Hirſchberg, Sonnabend den 23. Januar 


Politiſche Heberficht. 


Die Provinzi icht i jedi 
„ vinzial⸗Corr.“ ſpricht ihre Befriedigung über den 
5 nreulihen Verlauf der Satesberalhung des Staats⸗ 
8 holte im Abgeordnetenhauſe“ aus. „Der befriedigende 
der Budgetberathung“ — ſagt fie — „wird unzweifel⸗ 
dt azu beitragen, auch die weiteren Verhandlungen des 

ages ſruchtbrin end und ſegensreich für das Land wer⸗ 
a das Allen 2 Die Kommilfien des Abgeordnetenhauſes 
5 a Unterricptsmefen hat mit großer Majorität den Ge⸗ 
Art. 2 d abgelehnt, durch welchen die letzte Beſtimmung des 
lichen V Its erfaſſungsurkunde, der lautet: In der öffent: 
— sſchule wird der Unterricht unentgeltlich ertheilt“, 
mögens en werden ſollte. Ueber die Beſchlagnahme des Ver: 
erſtattet des Erkönig Georg hat die Kommiſſton ihren Bericht 
deflele. und darin die ver chiedenen feindlichen Kundgebungen 
%edion Namentlich aber die Bildung einer hannover ſchen 
elunn hervorgehoben. — Der Miniſter des Innern iſt wieder 
5 Abg die Vorlagen über das Verſicherungsweſen ſind daher 
ogeordnetenhauſe in nächſter Zeit zu erwarten. 
Preſſe“ bringt über die Abſicht der Konfe⸗ 


wie andere bisherige Mittheilungen den Stempel 
die N eech ei an der Stirn trägt. N 

neh 
) nicht zufrieden 


N aus: — Sechs Sitzungen haben ſie ge⸗ 


h Ein i i 8 iſt das 
errliche Ergebniß „Prototoll, ein Blatt Papier, das iſt 
n Dutzend Staats 


ben, Weg gelegt d 
! A n für die Zukunft getroffen? Man ſollte allerdings mei: 
an ſo e Di 


Al 


10 ch eine beſond A 0 ür 
Ei, 808 debe ine ihres armen Gehirns fü 


muthen, daß ſie auch an das denken ſollen, was übermorgen 
eſchieht? Sie haben ja ſchon das lichſte und Erſtaun⸗ 
chſte an Energie geleiſtet, indem ſie zuerſt den ruſſiſchen Vor⸗ 
ſchlag ablehnten, eine internationale Kommiſſion zur Unter⸗ 
ſuchung der kretiſchen Verhältniſſe einzuſetzen, und dann unge⸗ 
achtet der platoniſchen Enthaltſamkeit des Herrn Rangabe in 
ihren Berathungen fortfuhren u. ſ. w. Die „N. 1 Pr.“ 
glaubt, daß, falls Griechenland ſich der Declaraton nicht füge, 
die Conferenz — die ſich, nebenbei geſagt, für permanent 
hält — entſchloſſen ſei, thatſächlich gegen es Nelke be und 
en die gerade nicht beneidenswerthe Rolle eines Exe⸗ 
tors zu übertragen und ſpielen zu laſſen. Nachrichten aus 
Aale ſignaliſiren dort ſtattfindende Bauerntumulte aus 
nlaß ruſſiſcher Drohungen, den dortigen Biſchof Borowsky 
zu deportiren, wenn er auf ſeiner Weigerung, die ruſſiſchen 
Ueberſetzungen der bisherigen Gebet⸗ und Andachtsbücher ein⸗ 
zuführen, beharre. 5 5 
us Rom wird mitgetheilt, daß die Sentenz des Apell⸗ 
erichtshofes in Sachen der zum Tode verurtheilten Ajani und 
Si vorläufig vertagt iſt. Es ſcheint, als wenn man ſich es 
noch reiflicher überlegen wolle, ehe man weitere zwei Köpfe 
abſchlagen läßt. Die „Pall Mall Gazette“ fährt fort, die Welt 
mit ſchnurrigen Nachrichten zu überraſchen und theilt ihr nun 
ſogar mit, daß in Wirklichkeit die Hoffnung vorhanden fei, den 
König von — Preußen zum Katholicismus zurückkehren zu fe: 
hen, um aus den Händen des Papſtes die deutſche Kaiſer⸗ 
krone zu empfangen. Es muß dort auch nicht jeder Narr ins 
Irrenhaus geſperrt werden. 1 
Vorgeſtern hat die Conferenz in Paris ihre ſechſte Sitzung 
gehalten. Man bezeichnet den Grafen Walewsli als den Ue- 
berbringer der Conferenzbeſchlüſſe nach Athen. Derſelbe foll 
ſich morgen (Sonntag) in Marſeille einſchiffen. Der chineſiſche 


Geſandte Burlingame iſt vom Miniſter Lavalette empfangen 


Die fen e 5 
i 


worden. 

Das Blaubuch iſt ausgegeben worden. Di 
Regierung wünſcht ſich Glück, daß der orientaliſchen Kri 
mit ihren unberechenbaren Folgen durch die Konferenz vor⸗ 
läufig — vertagt wurde und es gewiſſen orientaliſchen Agita⸗ 
tionen im vorigen Jahre nicht glückte, die guten Beziehungen 


der Mächte zu einander zu ſtören. Damit iſt eine türkiſche 
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Verſchwöxung gemeint, welche die Ulemas anzettelten und bei 
der vor faſt die ganze Geiſtlichkeit Konſtantinopels betheiligte. 
Auch einige ältere türkiſche Staatsmänner find ſtark gravirt. 
Zwei angeſehene Ulemas und andere hervorragende Perſönlich⸗ 
8 E räſſet bac für den Kronprinzen wegen eing 
n Brüſſel hegt man für den 3 inzen nge⸗ 
tretener allgemeiner Schwäche die größte Beſorgniß. Der Kö⸗ 
nig hat den Dr. Jenner aus London zur Konſultation berufen. 
Die Kaiſerin Charlotte (Mexico) verläßt höchſt ſelten ihre Ge⸗ 
mächer und bleibt oft tagelang im Bette, um, wie ſie angiebt, 
die Gemälde zu bewachen, die Reisaus nehmen wollten. Oft 
läßt ſie zwei bis dreimal anſpannen, an es aber wieder 
und bleibt zu Hauſe. Sie wird ſehr ſtark, faſt corpulent. 
Der König lebt Gemahlin beſuchen täglich die Kapelle mor⸗ 
ens, die Kaiſerin Charlotte nie. Zwar hat ſie häufig lichte 
Moien. doch wird ihr Zustand als unheilbar erklärt. 

In Portugal it das neue Miniſterium noch nicht zu 
Stande gekommen. Aus Amerika wird vom 18. d. telegra⸗ 
phiſch gemeldet, daß der Präſident am 15. d. dem Senate die 
mit der brittiſchen Regierung vereinbarten Verträge über Re⸗ 
gelung der Alabama ⸗Angelegenheiten und betreffend des Natu⸗ 
raliſationsgeſetz vorgelegk habe. Unſere frühere Mittheilung 
iſt daher beſtätigt. 


- Deulſchlan d. 
Preußen. 
Landtags Sitzung. 
Abgeordnetenhaus. 


Den 19. Januar. In der heutigen Sitzung des Abgeord⸗ 
netenhauſes anden die 1 ‚eine faſt drei⸗ 
ſtündige Debatte. Darauf wird die Wahl Dodillets bei Stim⸗ 
menzäblung mit 166 gegen 159 Stimmen, bei Namensaufruf 
mit 170 gegen 162 Stimmen für ungültig erklärt; die be⸗ 
treffende Wiheiung beantragte die Giltigkeit Die Wahl 
Lynckers wird bei Namensaufruf gleichfalls mit 158 gegen 
147 Stimmen ae erklärt; auch hier beantragte die 

ilung die Giltigkeit. | 

Althea on Wahl "Brüfungen erledigte das Abgeordtneten⸗ 
Haus den Geſetz Entwurf, betreffend die Zuſtändigkeit 
der Gerichte in der Provinz Hannover zur Ent⸗ 
ſcheidung von Beſchwerden in Sachen der freiwilligen Ge: 
richtsbarkeit. Derſelbe wird ohne Debatte einſtimmig ge⸗ 
nehmigt. Ebenſo genehmigt das Haus den Geſetzentwurf bez. 
den mit dem Herzogthum Sachſen-Altenburg abgeſchloſſenen 
Vertrag vom Juli 1808 über den Austauſch des unter preu⸗ 
ßiſcher Landeshoheit ſtehenden Theils des De Königshofen 
egen die zu Sachſen⸗Altenburg gehörigen Theile der Dörfer 

Willich und Gräfendorf ohne Debatte. n. 
Es folgt hierauf die Vorlage üher das Gerichtsverſahren 
ei Eheſachen in Hannover. rg vertheidigt den 
en Zuſtand als recht und in der Geſchichte erwachſen. 
Ein Bedürfniß für eine Aenderung ſei in Hannover durchaus 
nicht vorhanden. Solle aber doch eine ſolche herbeigeführt 
werden, ſo empfehle es ſich, die Prozeßordnung für den nord⸗ 
deuſchen Bund abzuwarten. Der Juſtizminiſter: Das Be⸗ 
bürfniß einer Aenderung jet allerdings vorhanden und müſſe 
befriedigt werden, einſtweilen könne dies nicht anders geſchehen 
als ſo, daß man die Einrichtungen in Einklang bringe mit 
dem Recht der übrigen Provinzen. Das Geſetz ſolle Rechts⸗ 
einheit herbeiführen in Eheſachen für den ganzen Staat. Nach 
einer ferneren Ausführung des Abg. v. Mallinckrodt gegen 
das 1555 des Geſetzentwurfs wird zur Spezialdiskuſſion 
übergegangen und § 1 ohne Diskuſſion genehmigt. Im wei: 
teren Verlauf der Diskuſſion beantragt Abg. Tweſten die 
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Ausſchließung der Kron⸗Anwaltſchaft in allen Fällen, wog 
nicht im öffentlichen Intereſſe Ehen als nichtig angefochte 
werden und die entſprechende Abänderung der 88 7, 8 und 
33. Es ſei ſehr bedenklich, der Thätigkeit der Staatsanwälte 


im Civilprozeß ein erweitertes Kr) zu ſchaffen. Der Juſtiz⸗ 
miniſter befreite, daß die Regierung die Kompetenz d 
Staatsanwaltſchaft zu erweitern beabſichtige. Es ſei aber 


und des Jagdgebiets. Der Geſetzentwurf wird zur Schluß⸗ 
he lt; 


Das Haus tritt in die Tagesordnung ein; erſter Gegen⸗ 
ſtand derſelben iſt die Fortſetzung der Vorberathung über den 
Geſetzentwurf, betreffend die Gerichtsbarkeit und das gerichtliche 
Verfahren in Che: und Verlöbnißſachen in der Provinz Hanno; 
ver. Die Debatte wird bei § 8 wieder aufgenommen, bei 
welchem Abg. Grumbrecht ſich über die Stellung der Kron 
anwaltſchaft zu den Eheſachen verbreitet, er wünſcht dem In⸗ 
ſtitut ſeinen 110 Einfluß zu belaſſen, da von demſelb 
nur eine 11 8595 irkung zu erwarten ſtehe. Der Abg. 
Tweſten hat ſein Amendement, welches die betreffende Beſtim⸗ 
mung des $ 8 befeitigt willen wollte, zurückgezogen; § 8 und 
die SS 9 bis 28 werden ohne Debatte angenommen. — ; 

Abg. Gottſchewski beantragt Streichung des § 29. (Der 
Abſtand vom Rechtsſtreit hat dieſelbe Wirkung, wie die Ab 
weiſung der Klage, derſelbe iſt bis zur Rechtskraft des Urtheils 
ſtatthaft); der Juſtizminiſter hält denſelben aufrecht, da der⸗ 
ſelbe mit dem § 28 ſtehe und falle. § 29 wird an enommen; 
desgleichen SS 30 — 33. — Zu 8 33 hat Abg. weſten ein 
Amendement geſtellt, die Worte „nach zuvoriger Anhörung der 
Kronanwaltſchaft“ zu ſtreichen; dieſe Anhörung ſei nicht für 
das Gericht nöthig, um blos über das Geſuch um Ertheilung 
der Ermächtigung zur öffentlichen Ladung zu beſchließen; d 
Juſtizminiſter hält dieſe Beſtimmung, als dem hannöverſchen 
Prozeßrechte entſprechend, aufrecht. Das Amendement Tweſten 
wird abgelehnt; § 33 in der Faſſung der Vorlage angenom⸗ 
men; desgleichen die SS 34—37. Zu $ 38 bemerkt der Juſtiz⸗ 
miniſter, daß das Geſetz am 1. April in Kraft treten ſolle 
Abg Graf Schwerin formulirt dies als Antrag; § 38 wird 
mit dieſer Vervollſtändigung angenommen. Die Vorberathung 
des Geſetzentwurfs iſt damit erledigt und wird derſelbe im 
Ganzen mit den beſchloſſenen Faſſungsänderungen angenommen. 


Berlin, 20. Januar. Die „Prov. Corr.“ ſagt: „Die 
Pariſer Konferenz hat, obwohl der Vertreter Griechenlands 
an den Berathungen nicht Theil genommen hat, doch den er⸗ 
warteten, für die Friedenswünſche günſtigen Verlauf gehabt. 
Die Mächte haben ſich über eine a Erklärung der 
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Fa tlichen Grundſätze verſtändigt, welche auf die ſtreiti⸗ 
ifel 

er Re daß 

warten iſt 


a den wiſchenfalls iſt die Thatſache der bereitwilligen und 


10 ſehr erfreulicher Bedeutung, um ſo mehr, als man noch 
Gef en die Beſorgniß hegte, gerade vom Orient her neue 
gr en allgemeinen Frieden aufſteigen 51 ſehen. 


n Stimmun N b 
friedliche Enten den Mächte erſcheint die Hoffnung auf eine 
denezuder t fel 
umwunden auch 
end ennende Bemerkungen. — Zu dem Geſetzentwurf, 
0 le anderweitige Feſtſtellung der Wahlbezirke für das 
orberath geordneten, welcher in den nächſten Tagen zur 
N et im Haufe gelangen wird, hat der Abg. v. Kar⸗ 
folgend erſtüzt von Mitgliedern der freikonſervativen Partei, 
Nebe x Bu bot a Anbetracht, daß das 
bene wolle beſchließen: in Anbetracht, daß das 
Könpennanderbeftehen der beiden großen parlamentariſchen 
ſchen haften des preußiſchen Landtages und des norddeut⸗ 
n: eichstages nur als ein Proviſorium betrachtet werden 
) den Geſetz⸗En N En 
Entwurf, betreffend die anderweitige Feſt⸗ 
ichen . ae für das Haus der Abgeordneten ab⸗ 
zu geben, o ) der königlichen Staatsregierung zur Erwägung 
empfehlen dü s ſich nicht in allgemeinem politiſchen Intereſſe 
ordnetenha ite, die Zuſammenſetzung des preußiſchen Abge⸗ 
Wa 2 in Bezug auf Abgrenzung der Wahlbezirke, 
tages in 6 kund Zahl der Abgeordneten mit der des Reichs⸗ 
ſche Verbi he lang zu bringen und damit eine nähere organi⸗ 

ib tel ung der beiden Körperſchaften anzubahnen.“ 
„Köln At egraphiſche Correſpondenz erfährt, wie man der 
in ſo en „ ſchreibt, innerhalb des Norddeutſchen Bundes 
Chiffern 9 85 Erleichterung, als nun auch die Aufgabe in 
die Cbiffern deſaßter Telegramme geſtattet wird, doch müſſen 
ſtaben des Alp arabiſchen Ziffern oder ausſchließlich in Buch⸗ 
ewöhnliche Chabets geſchrieben, Adreſſe und Unterſchrift in 
aten Rüde, t chrift gegeben ſein. Auch hinſichtlich der fran⸗ 
antworten tritt ein neues Verfahren ein. 


erli n. Das 5 5 1% Wir⸗ 
kungen, di as Obertribunal hat unlangſt über die Wir⸗ 
einen Glieder Verkauf einer Handelsfürma nach ſich zieht, 


11 andelsſachen im 1 
er gegen den früheren gegen eine Firma Anſprüche ein, die 
7 hatte. 

a 
ae Fortführung der Firma en 


ma 


alle in dlz los ſei, mit der Firma gehen auch 
i auch meer derſelben auf den 8 Beliper über. 

ten, mit me 1 4 Geſchäftsleute, die in eine alte Firma eintre⸗ 
el pflegten. icht zu verfahren haben, als ſie bisher an: 

berlin, 22 N 

it ‚ 28. Januar. Im Abgeordnetenhauſe wurde ge: 

Zan prag bose mitgetheilt, desde Abi 195 den 
Reichstag im Mar im Laufe des Fehruar zu ſchließen und den 
Er "3 einzuberufen. Wir möchten unſererſeits 
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dieſe Nachricht für verfrüht halten, da votausſichtlich der Ne 


gierung daran liegen wird, ee die wichtigſten der noch 
ehen. 


vorliegenden Geſetze erledigt zu \ : 

Graudenz, 20. Januar. Der Trajekt bei Graudenz 
und Marienwerder iſt vollſtändig unterbrochen, bei Culm nur 
noch per Kahn zu bewerkſtelligen. 

Der frühere Abgeordnete Wendiſch iſt in Marienwerder 
verſtorben. 

Frankfurt a. M., 21. Januar. Nach dem heute publi⸗ 
zirten Exkenntniß des hieſigen Stadtgerichts wurde die Frank⸗ 
furter Zeitung“ von der Anklage auf Beleidigung der Befehls⸗ 
haber der Main⸗Armee anläßlich der Beſprechung der Braun’ 
ſchen Broſchüre freigeſprochen, dagegen wegen Beleidigun 
derſelben in Beziehung auf ihren Beruf durch den 5 7 
beleidigender Ausdrücke, unter Zulaſſung mildernder Umſtände, 
zu 10 Thlr. Geldſtrafe verurtheilt. 


Dresden, 19. Januar. Die „Conſtitutionelle Zeitung“ 
theilt mit, daß der König, in Folge des eingereichten Begna⸗ 
digungsgeſuchs, ſechszehn wegen des Octobertumults Verur⸗ 
theilten vollſtändigen Straferlaß, und ſechszehn anderen Nie⸗ 
derſchlagung der Unterſuchung gewährt hat. 

München, 21. Januar. Von unterrichtete Seite wird 
verſichert, daß ein Antrag Baierns, wonach dieſſeitige Staats⸗ 
angehörige ihre Dienſtpflicht in der norddeutſchen Bundesar⸗ 
mee erfüllen dürften, in keiner Weiſe erfolgt iſt. 


N erer en e Te 

Wien, 20. Januar. Die „Neue Freie Preſſe“ meldet, 
daß eine Unterredung zwiſchen dem Kaiſer und dem vorgeſtern 
hier eingetroffenen Prinzen Alexander von Heſſen, Schwager 
des Kaiſers von Rußland, ſtattgefunden hat. Gegenüber dem 
Reichskanzler Grafen Beuſt ſoll ſich der a in ſehr beruhi⸗ 
gender Weiſe über die durchaus friedliche Polit Rußlands 
ausgeſprochen haben. 8 } „ 

ie „Wiener Zeitung“ veröffentlicht im amtlichen Theile 
das zwiſchen Oeſterxeich und der Pforte voreinbarte Protokoll, 
betreſſend die Zulaſſung von öſterreichiſchen Unterthanen zum 
Erwerb unbeweglichen Eigenthums in der Türkei. 

Wien, 21. Januar. Die „Neue Freie Preſſe“ ſtellt den 
neulichen Nachrichten des Londoner „Obſerver“, welcher ver⸗ 
ſicherte, daß die Konferenz von einer etwaigen zwangsweiſen 
Durchführung der Konferenzbeſchlüſſe abgeſehen habe, Jun 
folgende Behauptungen entgegen: Die Konferenz würde, falls 
Griechenland ſich den letzten Beſchlüſſen derſelben nicht fügen 
ſollte, zu einer neuen Sitzung zuſammentreten, um über die⸗ 
jenigen Maßregeln zu berathen, welche geeignet ſein dürften, 
die Ausführung der Konferenzbeſchlüſſe ſowie die Verhinder⸗ 
ung des Konfliktsausbruches ſicher zu ſtellen. Die Maͤchte 
ſeien eventuell geneigt, Frankreich die Durchführung der Kon: 
ra zu überlaſſen. 

Wien. Die amtliche Darſtellung des Wieliczkaer Ereigniſ⸗ 
ſes iſt ſehr roſig gefärbt und jagt am Schluſſe: 

Unter dieſen Umſtänden ſteht zu hoffen, daß, wenn auch die 
Abdämmung des Waſſers vor der Ertränkung des Horizontes 
„Haus Oeſterreich“ noch nicht gelingen ſollte, eine Gefahr 
für die Oberfläche (reſp. die Stadt) gar wicht und für 
die Grubenbaue möglicherweiſe nur in ihren 
unterſten Theilen entſtehen werde, Mit dem Einbau 
der neuen Waſſerhebungs⸗Maſchinen auf dem „Eliſabeth⸗ 
Schachte“ und dem „Joſephs⸗Schachte“ wird fortgefahren. und 
es wird nur von der rechtzeitigen Ablieferung der verſchiedenen 
Maſchinentheile und Pumpen abhängen, um mit der Entwäſ⸗ 


ſerung ſo zeitig beginnen zu können, daß die a des 


Waſſereinbruches auch im ungünſtigſten Falle noch vor A 


lauf 
des erſten halben Jahres bewirkt ſein kann. 


3 urtbeil) hat ſeinen erſten 


a der 


rer Ausnahmeſtellung verbürgen kann. 


es 


Prag, 20. Januar. Der Kurfürſt von Heſſen hat hierſelbſt 
eine kurfürſtlich Heſſiſche nikon errichtet und u 
K. H. Ordensrath Preſer (in Preußen wegen Hocverrath ver: 

eteht nach Preuſſen erlaſſen. 

Garth. Szemere) welcher im Jahre 1848 Miniſter 
des Innern und 1849 Miniſterpräſident war und fpäter im 
Fe 15 Paris lebte, ein Gegner Koſſuths, iſt am 18. Januar 

en. 


f Sch wei z. 

Konſtanz, 15. 5 Der Bürgermeiſter Strohmeyer 
hat, wie die blefige eitung berichtet, nachdem er zwei Ver⸗ 
warnungen der geiſtlichen Kurie, eine mündliche und eine 
ſchriftliche, mit Entſchiedenheit zurückgewieſen, am 6. eine 
dritte Verwarnung mit deutlicher Exkommunikations⸗Androh⸗ 
ung ſchriftlich erhalten. Herr Strohmeyer, welcher die beiden 
erſten Male die Verleſung des betreffenden Erlaſſes in ſeiner 


Gegenwart nicht geſtattete, mt das jetzt erhaltene Schreiben 


ohne Bemerkung zurückgeſchickt. 


Fraukreich. 


Paris, 21. Janvar. Aus dem Blaubuche, welches mor⸗ 
gen ausgegeben wird, ſind folgende Stellen hervorzuheben. 
In dem Kapitel über die auswärtigen Angelegenheiten wird 
daran erinnert, daß der Kaiſer im vergangenen Jahre ſein 
Vertrauen in die Erhaltung des Friedens ausgeſprochen habe. 
Dieſe Hoffnung iſt nicht getäuſcht worden. icht nur iſt die 


allgemeine Ruhe nirgends geſtört worden, ſondern die Bewe⸗ 
gungen, welche in gewiſſen Gegenden aufgetreten ſind, haben 
den Kabineten, indem ſie die Weisheit derſelben auf die Probe 


ſtellten, Gelegenheit gegeben, ihren wirklichen Wunſch nach 
A aller Verwickelungen zu offenbaren. Nirgends 
haben ſich die Bewegungen jenſeits der Grenzen ausgebreitet, 
die durch die Urſachen, welche dieſelben veranlaßt hatten, an⸗ 
gezeigt waren, und die Beziehungen der Mächte haben von 
den Ereigniſſen nicht zu leiden gehabt, deren Rückſchlag zu 
anderer Zeit nicht verfehlt haben würde, ſich fühlbar zu ma⸗ 
chen. In Bezug auf den Orient heißt es: Nothwendigkeiten 
erſten Ranges, welche ſich für Europa an die Aufrechterhal: 
tung des durch die Verträge geſchaffenen dortigen Zuſtandes 
knüpfen, erklären zur Genüge unſere beftändige lebhafte Sorg⸗ 
falt für die orientaliſchen Angele enheiten. Dank dem Seife 
erſöhnung, welcher die Arbeiten der Konferenz geleitet 
hat, haben ſich die Bevollmächtigten über diejenigen völker⸗ 
rechtlichen Grundſätze verſtändigt, welche bei der Streitfrage 
als maßgebend anzuſehen ſind. Die Regierung wird nicht 
‚zögern, das definitive Reſultat der freundſchaftlichen Interven⸗ 
tion der Mächte bekannt zu geben. 

Ueber Rumänien jagt das Blaubuch: Di! neuen Mi⸗ 
niſter haben die Abſicht dargethan, ſich von anderen Grund⸗ 


ſaͤtzen leiten zu laſſen und zu derjenigen Haltung zurückzukeh⸗ 


ren, welche allein den Donaufürſtenthümern die Vortheile ih⸗ 
5 U Die Regierung des 
Kaiſers, welche ſeit 12 Jahren nicht aufgehört hat, in dem 
Rathe Europas der Wiedergeburt Rumäniens eine wohlwol⸗ 
lende ſympathiſche Stütze zu leihen, würde mit tiefem Bedau⸗ 
ern dieſes Land auf gefahrvolle Bahnen ſich verirren ſehen, 
Ba weihen ſogar ſich die Exiſtenz deſſelben gefährdet finden 

nnte. . 

In dem Kapitel über das Kriegsdepartement wird der 
Beſtand der aktiven Armee im Innern des Kaiſerreichs am 
1. Dezember v. J. auf 378,852 Mann, in Algerien auf 
64,531 Mann, in Italien auf 5328 Mann angegeben. Hierzu 
treten die Reſerve in einer Effektivſtärke von 198,546 Mann 
und die mobile Nationalgarde mit 381,723 Mann, alſo im 


Ganzen 1,028,380 Mann. Von der attiven Armee find f 
doch in Wirklichkeit 114,000 Beurlaubte in Abzug zu being 
wodurch ſich der Effektivbeſtand derſelben auf 334,280 Man 
reduzirt. h 
Spanien. 


Madrid, 20. Januar. Die proviſoriſchen Titel für Di 
rämienanleihe der Stadt Madrid werden im Laufe dieſel 
oche an den Plätzen, an welchen die Anleihe aufgelegt wol 

den ift, ausgeliefert werden. Gerüchtweiſe verlautet, der F 

nanzminiſter verhandle wegen Abſchluſſes einer Anleihe mi 

einem Londoner Hauſe. 0 

Der „Correſpondencia“ zufolge find von den jetzt faf 
fämmtlih bekannten Corteswahlen 223 monarchiſtiſch, 75 re. 
publikaniſch, 15 abſolutiſtiſch und 10 zweifelhaft. 

Aus Havanna wird vom 17. d. gemeldet: Der Aufit 
beſchwichtigt fi, die Geſchäfte beſſern ſich. eneral Balſa⸗ 
meda iſt am 16. d. in Bayamo eingezogen. rotzdem wer 
den unverzüglich Verſtärkungstruppen dorthin abgehen. 

ladrid, 20. Januar. Wie die „Nazione“ mittheilt, hal 
ſich die ſchwebende Schuld während der Monate Oktober und 

November des letzten Jahres auf 246 Millionen Realen ve 


mindert. 
Rußland und Polen. 


; 0 „Journal de St. Pe 
tersbourg“ meldet die Verſetzung des bisherigen ruſſiſchen. © 


Türk e i. 


Konſtantinopel, 19. Januar. Der „Levant Herald 
beſtätigt die Annahme der Konferenzbeſchlüſſe ſeitens dei 
Pforte. Vor Syra dauert der status quo fort. 


Nord-Amerika. 


Newyork, 7. Januar. Am Nenjahrstage hielt Präfiven! 
Johnſon zum letzten Male den üblichen großartigen Empfang 
ab; viele Tauſende drängten ſich herzu, um dem Präſidenten 
die Hand zu ſchütteln, und beinahe doppelt die Anzahl wäre 
wohl erſchienen, wenn General Grant ſich ſtrenge an die Vor“ 
ſchriften der Etikette gehalten und ſeinem Gegner einen freund 
lichen Staatsbeſuch abgeſtattet hätte. Doch Grant, der viel 3 
ehrlich iſt, um feine wahre Meinung hinter einem diplomatk 
ſchen Lächeln oder freundlichen Händedruck zu verbergen, war 
Tags zuvor nach Philadelphia un reift, um nach den Feier 
lichkeiten wieder zurückzukehren. Nicht jo Mr. Butler, der oft⸗ 
genannte Anſtifter e welcher mit dem 
„größten Verräther dieſes Zeitalters“ einen ſalbungsvollen 
Händedruck austauſchte, mehrere Minuten lang harmlos plau⸗ 
derte, und ſich erſt zurückzog, nachdem er auch den Töchtern 
des Präſidenten ſeine Aufwartung gemacht hatte. Daß dies 
zu mannigfachen Erörterungen Anlaß gab, läßt ſich leicht den 
ten. — Nicht minder lebhaft, vielleicht noch allgemeiner wird 
der Amneſtieerlaß beſprochen. Der Kongreß trat geſtern wie“ 
der zuſammen und ſofort wurde im Senate eine Reſolution 
eingebracht, welche den Präſident auffordert, die Autorität füt 
ſeinen Erlaß zu nennen. 


Neueſte Nachrichten. g 
Paris, 21. Januar. Das „Journal officiel“ ſchreibt W 


Pr 


| | — 5 — 
Minen Abendausgabe: Die Konferen hat beſchloſſen, die nun⸗ gen MIT durch Annoncirung in den beiden Localblättern, ſowie 
enden zeichnete Erklärun er Vermittelung des Vor⸗ durch Anſchreiben an die chwarze Tafel in der Turnhalle an 
— nden der Konferenz der Regierung des Königs Georgios zwei Turnabenden, erfolgen zu laſſen, von dieſem Beſchluſſe 
Machen zu laſſen und die Antwort der griehüchen Regierung aber den Sectionsmitgliedern Kenntuiß zu geben. 5 
ann. um alsdann die Berathungen definitiv zu ſchlie⸗ Ein dem Turnrath überreichtes Schreiben, in welchem den. 
pr Das Konferenzprotokoll At geſtern von den Bevollmäch⸗ ſelbe erſucht wird, die Koſtenerſtattung (5 rtl. 27 ſgr.) für vie 
115 unterzeichnet worden. — Die auf den türkiſch⸗griechi⸗ Anſchaffung des bereits erwähnten „Schlauchwagens, deſſen 
15 Konflikt bezüglichen Depeſchen werden nicht in das Gelb: Herſtellung wegen beſſerer Conſervation der 9 Stück (250 Fuß) 
5 ch ‚auigenommen, ſondern in einem Supplementband ver⸗ Schläuche höchſt nothwendig, geweſen, beim Magiſtrat zu b 
entlicht werden. — „France“ dementirt die Nachricht. daß fürworten, ſoll nächſtens erledigt werden f 


wien Paſcha die in der Deklaration der Konferenz formu⸗ Zur Mittheilung gelangte fernen eine Einladung des Bres⸗ ei 
ien Prinzipien nur unter Reſerven acceptirt habe. lauer Feuer⸗Rettungsvereins zur Theilnahme an ſeiner am 9g. 
iſt Base nz, 21. Januar. Die Dividende der Nationalbank k. Ms. ſtattfindenden 25jährigen Sliſtungsfeier, welcher eine 
und r das zweite Semeſter auf 110 normirt. — Der Prinz große Uebung in Gemeinſchaft mit der dortigen. euerwe 1 

die Prinzeſſin Wilhelm von Baden wurden heute vom vorangehen ſoll. Die Verſammlung hielt aus, ſachlichen Grün⸗ 1 


König empfangen und dinirten geſtern bei dem preußiſchen den eine Vertretung des hieſigen Feuer⸗Rettungsvereins NIT 


Geſandten, G i If t⸗ 
„Grafen Uſedom. angememeſſen und deputirte die Herren rſig, der als : 
. 5 — — dlied des Breslauer Vereins noch eine Vobondere Einladung 
Lokales und P ro vinzielles. erhalten hat, und Herrmann (Spritzenmeiſter des Vereins). 


i „Januar 1869. Nachdem hierauf noch verſchiedene, Mittheilungen, . , 
6 In der am vorigen Se en vierteljahrlichen auch die, daß ein Ehrenmitglied dem Verein 1 Schlauchbinden 45 
eneralverſammlung des hieſigen Feuer : Rettungsvereing be- Leſchenkt erfolgt und die Verhaltungsmaßregeln bei auswärtigen 
Aabn; nachdem Herr Lungwißz als Ordner und Herr Cohn Feuern beſprochen worden waren, wurde die Sitzung mit einem 
As Piotokollführer ernannt worden war, Herr Brand-Director Referat des Herrn Peſchte über jeine Erfahrungen, welche er 
Ae die Grichtenenen mit dem Wunſche, daß auch ſerner vor Kurzem in der Berliner Feuerwehr .. hat, 9000 bh 0 
—.— und Liebe zur Sache die Mitglieder der freiwilligen Am vergangenen. Mittwoch gegen v 
ze bei jeder Gefahr auf dem often finden laſſen bis dahin heitere Wetter in ziemlich ſtarken Schneefall, den 
e gab ſedann in einem längeren Vortrage eine Cha; auch in der Nackt anhielt, ber. „ 
E eriſtit der Verhältniſſe des hieſigen Feuer⸗Rettungsvereins. des geſtrigen Tages zu einer allgemeineren Benutzung dee. 
8 ſeien, jo führte der Redner aus, ſolche Vereine, zumal der Schlitten nicht kommen, indem der Schnee noch zu trocken und 
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unſrige, für die C fi loder war und ſomit zu ſehr mit dem Straßenſande vermiſcht 

dale im ge Sommimen von größtem Nutzen und es liege g h en Tags 

t Schalt wurde. Die Temperatur jant im Laufe des geſtrigen Tag } 

Ken Na erefje der Letzteren, DIE Einrichtung . Erhaltung von 5—6 Gr. (früh) auf 12 Gr. (Abends) Kälte erab, und 
Srüſtun 


itute bereitwillig zu fördern. In Bezug au die ( 5 ( 00% 
noch 9 wäre wohl füt 108 engen Fer Selngsperin heut früh von 7—8 Uhr zeigten die Thermometer gar 15 Gr. 8 
Bee zu wünſchen, was jetzt praktiſcher, als früher, Kälte, auf dem Kavalierberge aue, Sr Gr., an. N 
ur t werden fü N 1 j 9 zus ſei hinläng⸗ 2 DAS x 
Ib ausgerüftel ae 1 5 5 daes de d die Für den „Boten a, d. R.“ it im 4. Quartal v. J. 1319 
elbe nicht mit dent von 1870 ab geſetzlich vorgeſchriebenen Thlr. (bei 6100 Ex. Auflage) Stempelſteuer gezahlt worden. 
Normal⸗Schlauchgewinde verſehen werden könne. Ein nach Am 21. d. ſind, da das Blatt um 450 Abonnenten zugenom 
Beueſter Conſtruction gebauter „Schlauchwagen“ iſt Ende v. men hat, für das 1. Quartal (Januar bis Ende März) wier 


J be u bens 4 Thlr. deponürt worden. Daß bei der Höhe der Auf 
er en 7 as Reiten ſteut menge ee Na oh 9850 & unfere Inſerate 25 1 Gefolge und 
nicht 8 von Menjchenleben und unerſetlicher 8 egenfänt a äußerſt billi find, brauchen wir wohl nicht erſt hervorzuheben. 
brochenen 8 erſte Linie; das Loſchen fei bei, einen a g Dieſe Steuer muß ſowohl für den Text, als auch die Inſerate . 
nicht h 5 Haupiſache, de det ‚über * aller Die gezahlt werden — ja ſogar für die Mohlthäti teitsfachen N 
Tüchtigkeit l Di Bejonnenbeit ſehlen dürfe: uf welche meiſt gratis aufgenommen werden So haben wir 1 
ehöriger Sich Feuerwehr e durch eine fete en Beitrags⸗Ankündigungen der vielen Tauſende von Thalern, 
Im N t Weiplin _ bafivenbe Drgantjation erreicht 5 weiche durch uns an die Bleſſirten ꝛc. 1866 ingen, ſo “a 
feine eb Beier Irganifatign betreibe ber hieſige Verein nach Oftpreuben geſandt wurden fämmtlich AN Jie Steuer 
Mittheilungen > e e en e 3 zahlen müſſen; ebenſo wird dieſelbe für alle Sammlungen bei 
geschaft dann daften deren Aufgabe beim Lüfch: und Rettung Bränden 2c. bezahl. Es iſt höchſte Zeit, daß eine ſo drückende 
aus e eine unwichtige it, münfchte dedden Dee heilmahme Steuer befeitigt wird. | 
3 Feten dtn ſich ſelbſt aber, als dem mit der Leitung i Henn 5 5 
5 Beauftragten das fortgeſeſetzte Ver: Schmied eberg. Unſere Stadt wird durch einen Katzen. 
er Mitglieder. mörder in Unruhe versetzt Unſer Stadtblatt vom 15. Januar 
lich 5 weitern Verlaufe der Verhandlungen, wurde ausdrück⸗ enthält nicht weniger als drei Bekanntmachungen über gelte 15 
nicht blog ie der daß es Pflicht aller Sectionen des Vereins, lene Katzen mit dem Verſprechen von Belohnungen für die 
lungen os die der Steiger, ſei, ſich an den, Generalberſamm⸗ Entdedung des Frevlers von zuſammen, 2%, rtl. Zwei ſchwarze 
. die nicht mit den Steiger Appallen zu verwechſeln und eine große grau- und weißegefleckte Katzen find in jüngſter 
n e beteiligen, und daß eine regere Teilnahme der übri: Zeit geſtohlen worden. Wie ſich ein Beſtohlener ausſpricht. 
ten hö 1 an den Beſprechungen der Vereinsangelegenhei⸗ wird die Katzenfängerei in großem Maaßſtabe betrieben. Bald 
über e wäre. Bei den Berathungen bier: werden. hier die Mäuſe frei tanzen können. a 9 
erſam ale dieſer Gegenſtand vielfach beleuchtet wobei die Görlitz. Die durch Verkauf in anderen Beſi übergegg 
Ein Arena ung zu dem Beſchluſſe gelangt, nach wie vor von gene Eiſenbahnwagenbauanſtalt von Lüders wird in eine ur 
adungen per Circular abzuſehen und die Bekanntmachun⸗ tiengeſellſchaft unter der Firma: „Altiengeſellſchaft für Eiſen⸗ 
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Reußendorf zu fahren, ermordet vorgefunden. 


bahnbaubedarf, Lüders“ umgewandelt werden. Alle einleiten- 
den Schritte ſind bereits geſchehen, auch iſt ein Gründungs⸗ 
comite, zu dem eine Reihenfolge erſter Namen gehört, bereits 
für die Realiſirung zuſammengetreten. Das Aktienkapital 
deſſen vollſtändige Plazirung ſicher geſtellt iſt, wird 800, 
Thlr. betragen. . Anz.) 
Hain au. Auf einer, dem Vorwerksbeſitzer Herrn Kitt⸗ 
ner gehörigen Ackerfläche ſind eine Anzahl Urnen gefunden 
worden; theils mit Boden, theils mit Knöchelchen gefüllt; in 
der einen fanden ſich Stücke eines metallenen Finger⸗Ringes. 


Kai, ( 
I Schweidnitz. n der letzten Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung wurden 10 Thlr. Sgr. der freiwilligen Feuer⸗ 
wehr zur Anfertigung von Blechſchildern bewilligt, die an den 
neu zu gründenden Alarmſtationen angebracht werden ſollen. 
In einer der General⸗Verſammlungen der freiwilligen Feuer: 
wehr wurde beſchloſſen, ein eigenes Alarmſignal einzuführen 
und as nach Art der ſüddeutſchen Feuerwehr. u dem 
a 22 e ſind 14 Signalhörner aus Stuttgart bezogen worden; 
dieſe Hörner werden an 14 Feuerwehrmänner vertheilt, von 
welchen 6 in der Stadt und 8 in den Vorſtädten wohnen, bei 
dieſen iſt nun ein Schild angebracht, was die Alarmſtation 
bezeichnet, eine Klingel ꝛc., um bei entſtehendem Feuer den 
nächſtgelegenen Inhaber einer Alarmſtation ſofort in Kenntniß 
1 a Wird nun entſtehendes Feuer gemeldet, ſtößt der 
etreffende Feuerwehrmann in ſein Signalhorn, ſobald das 
der Inhaber einer andern Station vernimmt, alarmirt er 
ebenfalls, wodurch in kürzeſter Zeit das Signal in der Stadt 
und den Vorſtädten gegeben wird. Auf dieſe Weiſe wird 
gewiß jo manchem größeren Unglück vorgebeugt werden und 
verdient unſere 1517 freiwillige Feuerwehr die größte An⸗ 
erkennung der Einwohnerſchaft. Ueber die Meldungen wird 
von dem Inhaber jeder Station eine Art Journal geführt 
werden, die Namen der Meldenden werden verzeichnet, damit 
im Falle einer fingirten rain der Betreffende gu 
Verantwortung reſp. Beſtrafung gezogen werden kann. n 
den Perſonenwagen der Bürger⸗Feuerwehr, die zur Löſchhülfe, 
zum Fahren aufs Land verwendet werden, werden, wie bei 


A den Löſchgeräthſchaften der freiwilligen Feuerwehr Glocken an⸗ 


gebracht, damit man beim Fahren in ſchneller Gangart die⸗ 

elben von weitem hört, auch an den Spritzen und den an⸗ 

deren Löſchgeräthſchaften werden weſentliche Verbeſſerungen 
vorgenommen. 

Am Sonntag den 17. Morgens hatten wir im Freien 

16 Grad Kälte und wurde in einer Obſthütte, wie man ſolche 


Sommerszeit auf den 1 antrifft, der Arbeiter und 


Fiſcher L. erfroren vorgefunden und in das Armenhaus ge: 
m 18. d. M. Abends verließ der Kohlenbauer Schinner 

aus Reußendorf, der ſeit einer langen Reihe von Jahren 
faſt alltäglich Morgens auf die Grube fuhr, gegen Mittag in 
Schweidnitz anlangte, ſeine Kohlen verkaufte und in den Abend⸗ 
ſtunden zurückfuhr, etwas ſpäter unſere Stadt und wurde von 
einem Manne, der ihm nachgeeilt war, um mit ihm nach 

t Kurz vor dem 
125 I zur Merkelshöhe hielt das Geſpann, Schinner war 
chlagen und feiner Baarſchaft beraubt worden. Derſelbe 
wird wegen ſeiner Biederkeit von Allen aufs deen bedau⸗ 


ert, die ihn gekannt haben. Vor mehreren Jahren it derſelbe 


* 


auf der rothen Höhe ſchon einmal angefallen, beraubt und 


von den Straßenräubern gemißhandelt worden. Ueber die 
Thäter verlautet noch nichts. 

Die letzte Verſammlung des hieſigen Bürgervereins war 
ungemein zahlreich beſucht, der Verein, 3 Tendenz das 
Intereſſe an unſerer kommunalen Entwickelung und Fort: 


schritte zu wahren, zu fördern und dieſelben nach Möglichkeit 
zu unterſtützen, hatte auch die Frage über Begründung einer 
Arbeitsſchule für die 1 ventilirt. Herr Kreisgerichtsrath 
Kunick hatte dieſe Sache mit warmem Intereſſe verfolgt und 
bezüglich eines ſolchen Inſtitutes nähere Mittheilungen aus 
Bunzlau, ſowie über die Strohflechteſchule in Neumarkt, erbe⸗ 
ten, dieſelben erhalten und hatte ein ziemlich ſtarkes Aktenſtück 
in dieſer Angelegenheit dem Präſidenten des Vereins, Herrn 
Kaufmann Richard Müller, zur Mittheilung in dem Vereine 
überſandt. — Ferner wurde eine An 2 von hohem 
Intereſſe für unfere Kommune Keiper ie käufliche Er⸗ 
werbung der dem Militairfistus gehörigen kaſemattirten Wälle 
und Kasematten. Man beſchloß einen Antrag behufs deſſen 
an den Magiſtrat zu ſtellen, welcher nunmehr zur Unterſchrift 
für Jeden, der ſich hierfür intereſſirt, ausliegt. 
er hieſige Landwehr⸗Kameraden⸗Verein“, der ebenfalls 

ſehr zahlreiche Mitglieder zahlt, hatte dieſer Tage General⸗ 
Apell im Hotel zum deutſchen Hauſe. Seitens der königlichen 
Regierung iſt die Beſtätigung der nach Reviſion erneuerten und 
ergänzten Statuten eingegangen. f 

Reichenbach. Die Deputation, welche die von einer 
ſehr großen Zahl von en Weide Gemeindemitgliedern unter⸗ 
ſchriebene Petition wegen Beibehaltung des Gerhard'ſchen Ge⸗ 
ſangbuches Sr. Majeſtät dem Könige überreichen ſollten, von 
verſchiedene Verſuche gemacht, ſich zu vergewiſſern, daß ihnen 
eine Audienz bewilligt werden würde, und zuletzt ſich an den 
Grafen Bismarck als Vorſitzenden des Staatsminiſteriums & 
wendet. Hierauf iſt folgender Beſcheid eingegangen: „Ew. 
Hochwohlgeboren erwidre ich auf die gefälige Zuſchrift vom 
18. v. M., daß ich mich nicht in der Lage befinde, dem von 
Ihnen geäußerten Wunſche entſprechen zu können, da die Er⸗ 
füllung deſſelben außerhalb des mir von Sr. Majeſtät dem 
König übertragenen Geſchäftskreiſes liegt.“ Da hiernach vor⸗ 
läufig nicht zu erwarten ſteht, daß die Petition dem Könige 
durch die Deputation überreicht werden kann, ſo wird in unſe⸗ 
rem Wochenblatte der Vorſchlag gemacht, ſobald als thunlich 
eine Vorſtellung an das Haus der Abgeordneten abzuſchicken. 
— Inzwiſchen ift die Angelegenheit hier noch in der Schwehe, 
ſeitens des Conſiſtoriums ſind in neueſter Zeit keine Verſuche 
zur Anbringung der Liedertafel für das Hahn'ſche Geſangbuch 
gemacht worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Wie wir hören, wird das Verſicherungsgeſetz dem⸗ 
nächſt vorgelegt werden. 5 f - 

— Aus deen berichtet die Brb. Z.: Die vor 
mehreren Jahren eingeſtellten Bohrverſuche in der Nähe unſe⸗ 
rer Stadt auf Salz ſind jetzt von dem Miniſterium wieder 
aufgenommen worden. Zu dieſem Zwecke war der Bergrath 
Runge aus Breslau mit mehreren Bergbeamten hier, um An⸗ 
ordnung für die Bohrungen zu treffen. 

— In der Bergwerks Induſtrie, welche vor eini⸗ 
gen Monaten theilweiſe ins Stocken gerathen war, zeigt ſich 
wieder ein regeres Leben. Namentlich in den Eiſen⸗, Berg⸗ 
und Hüttenwerken finden wieder mehr Arbeiter Beſchäftigung, 
als es in letzterer 5 der u war. Die Preiſe für gute 
Eiſenſteine und für Roheiſen haben ſich gebeſſert. 

— Wie wir hören, hat der Kreis Liebenwerda einen 
ſehr beachtenswerthen Anfang damit gemacht, den Bau der 
dortigen Eiſenbahn ſelbſt in die Hand zu nehmen. Man baut 
etwa um die Hälfte billiger als ſonſt, das Bautapital bleibt 
in dem Kreiſe ſelbſt und man bringt eben nur die Grundſätze 
zur Anwendung, welche ſich in Bezug auf den Chauſſeebau 
vollkommen bewährt haben. f 

— Die neue Landwehrordnung, durch welche die Dienſt⸗ 
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| lac der Mannfaften aus dem Beurlarbten⸗ oder Landwehr: 
Beſti weſentlich erleichtert worden iſt, hat andererſeits ſtrengere 
Berufen gen in Betreff der Controle der Manſchaften hervor⸗ 

der ., Danach verbleibt jeder Beurlanbte oder Wehrmann, 
genügenden Grund eine Controlverſammlung ver⸗ 

er ſeine Au⸗ oder Abmeldung unterlüßt, für jedes 


* 
er ige Vergehen gegen die Laudwehrordnung ein Jahr län⸗ 


kita einem derzeitigen Landwehr⸗ reſp. Beurlanbten⸗Ver⸗ 
Orientreife,) Die 7 450 4 

i ) Die 7. Stangenihe Geſellſchaftsreiſe nach 
eden auf welcher Lauten, Syrien, Griechenland und 
us — beſucht werden ſoll, wird am 20. Januar von Wien 
den. wie Naben e zuſammentreffen, angetreten wer⸗ 
daß die ba eiligung bei der letzten Reiſe war jo lebhaft, 
ſchritten word mimte Anzahl der Reiſenden nicht allein über: 


50 t bleibe 

wirkt. ( zu. Sayn⸗Wittgenſtein nebſt Gemahlin, der Präſident 
1. Geh. Rath I) 

ren, welche die 8 


| 


unten au 
Ne e ſchug und in den Boden drückte, und von da in den 
Bebrauf 1 Eiſenbahnzug kam wenige Minuten ſpäter heran⸗ 
beſchädigte 
den done 
nen wi 5 0 


en bis : 

au var, zum Herbſt fertig ſtellen. 
0 die bisherige Abele 110 ! 

kranszum größten T 

f NSporte auf Inte 

leder nen werden i 


reihen mit Bar benen kommenden 8 bringt Wagen⸗ 


und materialien (oorzugsweiſe Bruchſteine, Kalk und 
97 Müllner der Ziege 1 8 5 Oldenburgs hat allein 
lig mit En Ziegelſteine zu liefern übernommen. Gleichzei⸗ 

I en verſchiedenen Arbeiten, welche e 
fie aufneh ollen, daß dieſelbe ſchon in dieſem Herbſte 
zerſchiffes auf 5 kann, wird im März der Bau eines Pan⸗ 
et daher, daß wilden ge begonnen werden. 72 erwar⸗ 

N ie * 455 

125 ga ſein ai ‚Sommers 56000 Arbeiter in 
Berichte all zur See.) Der „Times“ wird von ihrem 
5 ele 5 mnlabelphin unter dem 15. Januar tele: 

ol Out, an ae er „Gulf City“ erlitt unweit des Caps 
unfundzwanzig Per üſte von Süd ⸗Carolina, Schiffbruch. 
ettet. erſonen ertranken und nur drei wurden ge⸗ 


hne Rettungsfloß Nonpareil“,) auf dem der 
i ai John Meites, Ahr Danger 5 Geburt, mit 
uni Yan New: Dort nach England fuhr (er jegelte 
on New-Pork ab und langte am 26. Juli in 

Garten, 1 jetzt, ſchreibt die „N.⸗Y. H.⸗Z.“, im Bo: 
{bi noihwez 13 Vowerh, ausgeſtellt. Herr Meites gibt 
8 Nettungsflafis, "20 Fuß lunge Die zus Tra 4 
7 1 ge, ſpitz zulaufende Cylinder 
"a Fuß Durchmeſſer, beſtehen aus Pausch von 2 Zoll 


Dicke, de ſind mit ſtärkſtem Segeltuch überzogen und ebenfalls 
durch ſtarkes Segeltuch unter einander, wie mit dem äußeren 
Längsbalken des einfachen hölzernen Gerüſtes verbunden, das 
auf ihnen ruht. Segeltuch und Kautſchuk bildeten alſo das 
eigentliche Fahrzeug; jeder der Kautſchuk⸗Cylinder hat hinten 
ein Ventil, durch welches innerhalb weniger Minuten die 1e 
mittelſt eines einfachen e eingepumpt wird. Die ſo 
erreichte Leichtigkeit des ganzen Baues bewirkt, daß jede Welle 
das Fahrzeug in die Höhe hebt und keine, weder ein Brecher 
noch eine Brandungswoge über daſſelbe hinwegſchlägt. Das 
W iſt nebſt ſämmtlichem Inventar (eirca 500 Pfd.) 
von 6 Mann 
und läßt ſich, nachdem die Luft aus den 1 entfernt 
iſt, zu einer Rolle von 9 Fuß Länge und 4 bis 5 Fuß Durch⸗ 
meſſer aufrollen; es nimmt alſo an Bord nur ſehr wenig 
Platz weg. y 


Konkurs : Erdffnungen. | 


Ueber das Vermögen des Kaufm. Hermann Heinrich Fricke 
(Firma H. A, Fricke) zu Altenplathow, Verw. Kaufm. Herm. 

iemon zu Genthin, T. Januar.; des Kaufm. Adolph 
Schleſinger in Stettin, Verw. Kaufm. W. Meier zu Stet⸗ 
tin, T. 28. Januar. . 

Ueber den Nachlaß des Kaufm. A. Schewe zu Conitz, Verw. 
Juſtizrath Fleck das., T. 4. Febr, c. Ueber das Vermögen des 
Konditors Auguſt Pertz zu Memel, Verw. Rechtsanwalt Mei⸗ 
höfer daj., T. 23. Januar c.; des Kaufm. Lewin Michael J az 
rodzki zu Bromberg, Verw. Kaufm. Albert Beckers das. 


ebruar c. 
Verrechnet! 
Erzählung von Friedrich Friedrich. 
Fortſetzung. 


Er war aufgeſprungen, denn die Trefflichkeit ſeiner Idee 
hatte ihn ſelbſt begeiſtert. f g 

Bauer mußte lachen. Er ſelbſt hatte im Stillen ziem⸗ 
lich denſelben Plan gehabt. 

„Es wird gehen,“ erwiderte er. 7 

„Es muß gehen,“ fiel Saldern ein. „Doctor, ich ſage, 
es muß gehen. Du kannſt Alles, wenn Du nur willſt. 
Es wird ein famoſer Tag, und Lüttich bekommt die Schwind⸗ 
ſucht aus Aerger. Der Platz im Walde, wundervoll! 
Doctor, denke Dir, wenn die Kleine in den See fiele, ich 
meine aus Verſehen, und ich könnte ſie dann retten! Du 
weißt, ich ſchwimme wie ein Fiſch. Ich trüge ſie in mei⸗ 
nem Arme ans Ufer. Sie ſchlüge dann die Augen auf 
und fühe mich! — Du mußt das beſorgen!“ 

„Daß fie in das Waſſer fällt?“ fragte Bauer ſcherzend. 

„Menſch nimm Deine Gedanken zuſammen! Ich meine 
das Picknick mit Waldvergnügen! Aber bald muß es 
ausgeführt werden, ſonſt läuft Lüttich wahrhaftig auch mit!“ 

„Wenn nun aber die Kleine nicht mitgeht?“ 

„Sie muß mitgehen! rief Saldern. „Du biſt ja des 
Rentiers Hausarzt. Du ſchwatzeſt ihm irgend ein Uebel 
ein und empfiehlſt ihm dann friſche Waldluft mit Picknicks! 


bequem auf den Schultern weiter zu ſchaffen 


üffen. Mein Feuerwerk ſoll ausgezeichnet werden! 
wenn Du ſolch ein Feſt 7 Stande bringſt, ſchenke 
Champagners!“ 


Sie m 
Doctor, 
ich Dir einen Korb des feinſten Champagners f 
15 „Es gilt!“ rief Bauer und hielt ihm die Hand hin. 
Saldern ſchlug fo kräftig darein, daß der Doctor ſchnell 
die Hand zurückzog. 8 8 
„Es gilt!“ rief der Lieutenant jubelnd. „Den Cham⸗ 
pagner erhältſt Du! Auf Ehre!“ 
Acht Tage waren verfloſſen. Durch Bauer's Bemühun⸗ 
Ki gen war wirklich ein Picknick beſchloſſen und eine Anzahl 
Familien wollte daran Theil nehmen. Wer heirathtsfähige 
5 zoͤchter beſaß, hatte geglaubt, dem jungen Arzt die Bitte 
um Theilnahme nicht abſchlagen zu dürfen. Auch der 
5 Rentier und Hedwig hatten ſich zu dem Picknick bereit 
erklart. era 
Be Saldern hatte während der ganzen Zeit eine faft un⸗ 
glaubliche Thätigkeit entwickelt. 1 
Das Feuerwerk war vollendet, u. der Name „Hedwig“ ſollte 
in blauen und rothen Flammen brennen. „Liebe und 
Treue“ deutete er dieſe Farben. Jeden Tag war Saldern 
zn dem Platze im Walde geritten, an welchem das Feſt 
* Nat follte, um noch irgend eine neue Ueberraſchung 


* 5 
ae 
fr 


. Hedwig auszuſinnen. ) 
Mit Genehmigung des Förſters hatte er das Gras auf 


dem Raſen ringsum kurz abmähen laſſen, und ein kleiner 
Kahn war auf feine Veranlaſſung und Koſten auf den Teich 
efahren. 5705 
Ken die Kleine ſich von mir in dem Kahn fahren 
ußt,“ ſprach er zu ſich ſelbſt, „fo habe ich die beſte Gele⸗ 
genheit, ihr ungeſtört zu ſagen, daß ich fie liebe. Und ich 
kehre nicht eher ans Ufer mit ihr zurück, bis fie mir ge⸗ 
55 ſtanden hat, daß auch fie mich liebt. Sie muß es ge⸗ 
IR ehen!“ ö a 
e ft er der Nähe zwiſchen Gebüſch verſteckt, hatte er ſogar 
Leine kleine Laubhütte bauen laſſen. Dorthin wollte er 
Hedwig führen und ihr Schiller's Worte zuflüſtern: 

Na „Raum iſt in der kleinſten Hütte 

Für ein glücklich liebend Paar!“ 

Faſt ebenſo ſehr war Bauer in Anſpruch genommen ge⸗ 
15 ni Be aber all: Vorkehrungen an dem 
Tage vor dem Feſte vollendet, und er athmete freier und 
leichter auf. Noch einmal ging er gegen Abend dieſes 
Tages zu dem Rentier. Derſelbe war ausgeritten, und 
f er ging deshalb zu Hedwig, welche im Garten war. In 
einer ſchattigen, dunklen Laube traf er ſie. 


dr 
* 


n 
3 Er 


EEE TER 


5 En als er unvermuthet vor ſie hintrat. 


nahm darauf Platz. e 
Ing dem Bi Augenblick ſchien ihre Unterhaltung ftoden 
zu wollen, bald wurde ſie indeß wieder freier, leichter. 
Einen ſolchen Abend wünſche ich uns morgen, ſprach 


7 


ebenſo heitere und ſonnige Laune mit.“ 


Augen aufeinander, dann ſenkte ſie ihre Lider, und wiede 


— 
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862 


den Garten glitt, auf welchen die Sonne ihre ſcheidende 
tg Strahlen warf, — einen ſolchen ftillen, ſchöm 
bend im Walde! Und dann, Fräulein, bringen Sie ei 
Er blickte Hedwig an. Eine Secunde lang ruhten il 
überzog eine leichte Röthe ihr Geſicht. Sie ſchien es! 
fühlen und gewaltſam das Gefühl, welches fie beſchliche 
hatte, zurückzudrängen. Wieder ſchlug ſie das Auge auf 
„Ich bin noch unentſchloſſen, ob ich an dem Vergnülge 
Theil nehmen werde,“ erwiderte ſie. ; 
„Sie ſcherzen,“ warf der Doctor ‚schnell, fait erſchres 
ein. „Sie haben es mir feſt verſprochen.“ 
„Das habe ich.“ 5 
„Und weshalb wollen Sie Ihren Entſchluß ändern?“ 
Sie zögerte mit der Antwort, Sie ſchien noch zu fhmall 
ken, ob ſie den Grund ſagen dürfe. * 
„Sprechen Sie, Fräulein,“ drängte Bauer, und fell 
Stimme klang, als ob ſie leiſe bebe. N 1 
„Ihr Freund Saldern hat erklärt, daß er mir morge 
feine Liebe geſtehen werde,“ ſprach Hedwig endlich. „De 
En ich ausweichen, um ihn nicht ſtreng zurückweiſen f 
müſſen.“ f 
Bauer konnte nicht läugnen, daß fein Freund die Ab 
atte. 


4 


3 


„Fräulein, ich halte das nur für einen Scherz von ihm, 
erwiderte er. F 

„Und wenn es nur Scherz ift, wie ſoll ich ihm entg 
entreten, was ſoll ich ihm entgegnen? So weit ich. 
enne, halte ich ihn zu jeder Keckheit fähig.“ 

Ueber des Doctors Geſicht zuckte es wie ein leich 
flüchtiges Lächeln. f y 
„Fräulein, jagen Sie ihm, Sie ſeien meine Bra 


rief er. i ü 
Hedwig bebte leiſe zuſammen. Dunkles Roth ſchoß üb 
ihr Geſicht und einen Augenblick rang fie nach Faſſun 


Dann fand fie den richtigen Ton wieder und antwortet 
En er ſich durch ſolch einen Scherz zurückſchrech 
a en?“ * 


Bauer hatte ihr Zuſammenzucken und Erröthen geſeh 
Auch ihm ſtieg das Blut ins Geſicht. Schuell wie de 
Gedanke ihm gekommen war, hatte er die Worte ausge 
ſprochen. Hätte er nur eine Miuute lang darüber nach 
gedacht, ſo würde er es nicht gethan haben. Es war 1 
ſchehen. Die Schranke, welche um ſeine geheimſten Gen 
fühle gezogen war, war durch ein ſcherzendes Wort ge 
brochen. Aufgeregt ſtand er auf und trat zu ihr. 17 

„Hedwig, und wenn es nun kein Scherz wäre!“ 
ſprach er. 12 

Er wollte ihr ins Auge ſehen, um daraus ihre mae 
Gedanken im Voraus zu leſen, ehe ihr Mund ein Wo 
ſprechen konnte. Sie hatte das Auge niedergeſchlage 
dunkle Röthe hatte ihr Geſicht überzogen. Er ſah ſie le 
zittern. * 


Blauer, indent fein Blick mit einem weichen Ausdruck über 
14 2 A ST 8 
f r Nebſt drei 


Beilagen. 


Erte Beilage zu Nr. 10 dee Boten and dem Riesengebirge. 


eidg,“ fuhr er fort, und ſeine Stimme klang ſchmei⸗ 


ud, weich und innig, „das 
Würde mich zum Glülclichſten 
| eu Fr es ſagen?“ 
le ſchwieg immer noch. 
mehr die Safjung verlor. a 2 ö 
0 „Kann Die dies Wort beleidigen!” rief er mit wachſen⸗ 
er Leidenſchaft. „Sollte wirklich Ihr Herz ſchon einem 
ndern gehören 24 
Adem ah fie auf. Ihre Bruſt holte tief und jehnell 


„Nein!“ 
lagen, 


Wort aus Ihrem Munde 
Meuſchen 


Er ſah, wie ſie mehr und 


aller machen. 


preßte ſie hervor. Mehr vermochte ſie nicht zu 
„Dann 


ihre \ 
1 Hand 


laſſen Sie es mir gehören!“ rief er, indem er 
ie erfaßte. „Ich will es hoch und heilig halten 
A meinen Gott! Geben Sie es mir, Hedwig! Der 
aſcheablic hat hervorgerufen, was ſchon lange mein Herz 
in * hat. Ich habe Sie geliebt, ſeit der erſten Stunde, 
hab er ich Sie einſt auf dem Balle ſah. Mit keinem Worte 
de ich bis jetzt Ihnen meine Liebe verrathen, weil ich 
ich Glück, Sie zu beſitzen, zu groß für mich hielt, weil 
ich für ſelbſt wie vernichtet, wie ein Nichts vorkam, wenn 
be an dachte, Sie zu erringen! Hedwig! Und Sie ha- 
N fein Wort für mich, — lein Wort!“ 2 
blicke eine Secunde lang rang ſie mit ſich ſelbſt. Dann 
e ſie zu ihm auf. Sie ſprach kein Wort, aber in 


ihrem Bu; i e \ 
möchten. ck lag mehr, als tauſend Worte zu ſagen ver 


„Mein, 
beugte ſich 
men und 


| 
* 


— mein!“ rief der Doctor aufjauchzend. Er 
zu ihr nieder, umſchlang ihren Hals mit beiden 
küßte ihr Mund und Stirn. 2 80 
und ſie r. mein für immer,“ wiederholte er flüſternd, 
es lei rang ſich nicht los; mie ein ſchwaches Echo Fang 
D 1 von ihren Lippen: „Für immer!“ 
in * iſt und bleibt der heiligſte und ſchönſte Augenblick 
ſchon d. ganzen Menſchenleben, in dem zwei Herzen, die 
in 1 Stillen füreinander geſchlagen haben, ſich finden. 
— 


2 Hauch, kein unreiner Gedanke drängt ſich da⸗ 


1 enige Minuten zuvor ſchlug das Herz noch 
nal nn Gehloimen uud i mit Einem Male dehnt 
lückes a A Auge ein unabſehbar weiter Himmel des 
und ihr Gil ie Bruſt iſt ſo voll, daß ſie auffauchzen 
doch fehl ck laut hinausrufen möchte in die Welt, und 
ſteht ef en dem Munde die Worte. Nur in dem Auge 
ai hrieben, was in dem Herzen vorgeht. 
in Hand ſaßen Bauer und Hedwig nebeneinander. 
faſt ganz hereingebrochen, und fie hatten 
as Geſtändni Flüſternd hatten ſie wieder und wieder 
woren. niß der Liebe ſich wiederholt und ſich Treue 
ale Hedwig in dem 7 ihres Vaters 
e au 


5 und daraus erſah, daß er heimgekehrt war, 


„neun, gehſt Du morgen mit?“ ? 
noch eat umfaßte mit?“ ſprach Bauer, indem er 


23. Januar 1869. 


„Ich gehe mit,“ erwiderte ſie. f 

„Uud wenn Saldern Dir ſeine Liebe erklärt?“ 

„Dann ſage ich, ich ſei Deine Braut,“ flüſterte fie, 
rung ſich aus ſeinen Armen los und eilte in das Haus. 

Einige Minuten lang blieb Bauer noch ſtehen und blickte 
ihr nach. Mit beiden Händen preßte er die Bruſt zuſam⸗ 
men, die ihm vor Freude und Glück faſt zerſpringen wollte, 
dann eilte er fort. An By 

Er hatte verſprochen, zu Saldern zu kommen, — er 
konnte es nicht. Allein mußte er ſein. Hinaus ging er 
ins Freie. Und als er vor das Thor trat, ſtieg der Mond 
groß und voll am öſtlichen Himmelsſaume auf. Mit ſei⸗ 
nen Gedanken noch ganz bei Hedwig weilend, ſchritt er 
langſam, zwiſchen den Kornfeldern bin. Alles ringsum 
war ſtill. Nur in einem fernen Waizenfelde ſchlug eine 
Wachtel, und dann und wann lockte ein Rebhuhn ſeine 
Jungen. 

Nie hatte er die Schönheit eines Abends jo tief em⸗ 
pfunden. Höher und weiter ſchien ihm der Himmel, und 
all die Tauſend Geſtirne über ihm ſchienen freundlich her⸗ 
abzugrüßen und mitzuempfinden, wie glücklich ein Men⸗ 
ſchenherz ſein könne. 

Es war ſpät geworden, als er nach langem Spazirgange 
endlich heimkehrte. Seine Wirthin öffnete ihm, mit dem 
Lichte in der Hand, die Thür. 

„Aber Herr Doctor, ſo ſpät!“ rief ſie. 
dünnen Rocke in der kühlen Abendluft!“ 

Bauer blickte ſie erſtaunt an. Seine Stirn und Wangen 
glühten. Die Frau ſchien zu träumen. 

„Heiß iſt es! entgegnete er. „Heiß! Sehen Sie nicht, 
daß meine Stirn glüht!“ Lachend trat er in ſein Zimmer. 

Die Frau ſchüttelte den Kopf. 

„Der Wein, der Wein!“ ſprach ſie zu ſich ſelbſt mit 
einem Seufzer. „Er iſt ein ſo prächtiger Menſch; wenn 
nur der Wein nicht wäre. Und den Schnupfen hat er 
auch wieder meg! Ja, die Jugend!“ 

Damit ging ie in ihr Zimmer. 

Vergebens hatte Saldern den Doctor am Abend erwar⸗ 
tet. Zweimal ging er am folgenden Morgen in feine 
Wohnung, ohne ihn zu treffen. Er verwünſchte alle Doc⸗ 
toren und ging dann in den Weinkeller, weil ihm allein 
die Zeit bis zum Nachmittage zu lange währte. Am Nach⸗ 
mittage ging er zum dritten Male zu Bauer, und diesmal 
fand er ihn auf dem Sopha ausgeſtreckt und ſchlufend. Er 
war durch ſein Eintreten nicht erwacht. ö 

Saldern faßte ibn an der Schulter und rüttelte ihn. 

„Menſch, — Du ſchläfſt und in einer Stunde müſſen 
wir im Walde ſein!“ rief er. 

Der Doctor fuhr empor. 
die Stirn. N y 

„Wahrhaftig, ich glaube, ich habe geſchlafen!“ erwiderte 
er. — Auf dem Sopha ansgeſtreckt, hatte er von Hedwig 
und dem Glücke der Zukunft geträumt, und allmählich, 
ihm ſelbſt unbewußt, hatte ihn der Schlaf überraſcht. 


„Und mit dem 


Mit der Hand fuhr er über 


„Natürlich haſt Du geſchlafen!“ rief der Lieutenant, 


— 


„Ich kann die Zeit nicht erwarten, und Du hätteſt fie 
a Serien) Weshalb biſt Du geſtern nicht ge⸗ 
mmen?“ 


——— mußte ſich abwenden, um ſeine Verlegenheit zu 


en. 

000 konnte nlcht, — Abhaltung, — erſt ſpät bin ich 
Beisnpelehnt. 

„Die Kleine geht doch mit?“ 

„Natürlich!“ 

„Ich habe Lüttich durch einen Bekannten die ganze Ge⸗ 
ſchichte erzählen laſſen,“ fuhr Saldern fort, 5 daß ich 
es auf die Kleine abgeſehen habe. Er iſt wüthend. 
Dich, alle Menſchen hat er verwünſcht. Haha! Ich kann 
es mir denken, ich hätte es an ſeiner Stelle auch gethan.“ 

„Willſt Du denn wirklich Hedwig heute Deine Liebe 
erklären?“ fragte Bauer. 

„Gewiß,“ verſicherte Saldern. 

„Thue es nicht,“ warnte ihn der Doctor. „Ich glaube, 
ſie liebt ſchon einen Andern.“ 

„Doctor, Du biſt ein Narr, wie ich Dir ſchon früher 
einmal auseinandergeſetzt habe!“ erwiderte Saldern. „Du 
2 4 von ſolchen Sachen nichts, alſo miſche Dich nicht 

inein.“ 

„Willſt Du ſie denn wirklich heirathen?“ 

„Thorheit! Ich heirathe überhaupt nicht! Deshalb kann 
ich ſie aber immer lieben. Das iſt ganz intereſſant in 
ſolch kleiner Stadt. Doch davon verſtehſt Du nichts!“ 

Bauer ſchwieg. Ungenirt vollendete er ſeine Toilette und 
ſchritt dann mit dem Freunde zum Thor hinaus, dem Walde 
zu. Die Sachen, welche Beide zu dem Picknick beitrugen, 
mußte Saldern's Burſche nachbringen. 

Sie waren faſt die Erſten auf dem Platze. Erſt nach 
und nach fand ſich die Geſellſchaft ein. Nur der Rentier 
mit ſeiner Tochter kam noch nicht. Saldern, der ſein gan⸗ 
es Intereſſe für die Kleine aufbewahrt hatte, langweilte 

ch, und nachdem ihm der Doctor noch einmal feſt verſi⸗ 

chert hatte, daß ſie auf jeden Fall kommen werde, ging er 
zu der kleinen Laubhütte, um dort, auf der Moosbank aus⸗ 
geſtreckt, Hedwig's Ankunft zu erwarten. 

Der Abend war hereingebrochen, als Hedwig endlich mit 
ihrem Vater kam. Saldern bemerkte ſie nicht ſofort, und 
Bauer fand Zeit, ſie allein zu begrüßen und ihr zuzuflü⸗ 
ſtern, an ihrer Verabredung feſtzuhalten. Dann ſtellte er 
Saldern vor. 

Es war ein herrlicher, ſtiller Abend. Kein uftzug regte 
ſich in dem Walde. Die ſcheidende Sonne warf durch die 
Bäume lange Streiflichter und lagerte ſich ſtill auf dem 
Teiche. 

In der Geſellſchaft herrſchte die heiterſte Stimmung. 
In einzelnen Gruppen lagerte man auf dem Raſen zer⸗ 
ſtreut, der zugleich als Tiſch für die mitgebrachten Speiſen 
diente. Luſtig klangen die Gläſer aneinander. Saldern 
ſaß an Hedwigs Seite. Er hatte von ihr Verzeihung für 
ſeine tollen Streiche erhalten, und mehr und mehr wurde 
er von ihrem unbefangenen, heiteren Weſen hingeriſſen. 
Noch hatte er keine Gelegenheit gefunden, ungeſtört mit ihr 
zu ſprechen. Erſt ſollte auch der Champagner, den er in 


fragte Saldern weiter. 
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dem Waſſer des Teiches kühl erhalten hatte, fein Blut . 
und mehr aufregen. Einer Flaſche nach der andern MM | 
er den Kopf ab, und mehr und mehr übte der Wein 


auf ihn hen es fo würde jeden Tag ein Picknick 9 ö 


Beide waren dazu bereit. Er bot Hedwig den An 
und langſam ſchritten fie auf dem mit Moos üb erwachſell 
Boden unter den hochwipfeligen Buchen dahin. 

Höher und höher ſchwellte dem Lieutenant das He 
Die Hand des Mädchens, an das er fo oft gedacht, ru 
auf ſeinem Arme. Er hätte fie an ſeinen Mund ziel 
und glühende Küſſe darauf drücken mögen. N 

So ſtill Alles ringsum! Nur aus der Ferne klang MM 
Lachen und Singen der zurückgelaſſenen Geſellſchaft. Un 
den Bäumen war ſchon eine heimliche, trauliche Dämme rue 

Saldern fühlte, daß nie ein Augenblick für ihn wiede 
kehren könne, der geeigneter war, der Kleinen ſeine Lied 
zu geſtehen. Der Wein hatte die letzte Schüchternheit ak 
ihm verſcheucht. Nur der Doctor ſtörte ihn, der an He⸗ 
wigs anderer Seite ging. Zum Kukuk wünſchte er ihn MM 
Stillen. Verſchiedene Male ſchon hatte er ihm einen auf 
fordernden Blick, ſich zu entfernen, zugeworfen; allein Bautz 
blickte entweder auf die Erde, oder zu den Buchen empf, 
oder auf Hedwig, nur ihn ſah er nicht an. Seine Ungen 
duld wuchs mit jeder Seeunde. 

Endlich bemerkte und verſtand der Doctor ſeinen 
und blieb langſam zurüd. 

Schluß folgt. 


Amerikaniſches. 
Fortſetzung. 

Da die Mormonen und ihre Vielweiberei unausgeſetzt d 
Zielſcheibe des Witzes in den Journalen ſind, ſo iſt es nich 
ohne Intereſſe, in dieſer Beziehung das Urtheil einer Ach 
reichen Frau zu hören, welche längere Zeit unter den Mol 
monen zugebracht hat. Es iſt dies Madame d'Audouat 
welche gegenwärtig in New⸗Mork Vorträge hält und in eine 
derſelben dieſes Thema wählte. Ein Theil deſſelben iſt 
Folgendem enthalten. e Audouard kam nach Utah mi 
der e daß die Mormonen allzuſammen roh und 
wiſſend, die Salzjeeftadt ein elendes kleines Dorf, die Mol 
monenfrauen arme Mädchen ohne Erziehung, mit Lift odel 
Gewalt in den Banden des Mormonismus feſtgehalten um 
ſehr unglücklich über ihr Loos wären. Statt deen fand 
eine Stadt von 40,000 Einwohnern, wundervoll gelegen, gegen 
Norden geſchützt durch eine prachtvolle Kette der Felſengebirge 
mit dem Spring⸗See zu ihren Füßen und, der Ausſicht au 
den 8855 Salz⸗See in einer Entfernung von 20 Meilen 
Die Straßen dieſer Stadt find breit, von ſchönen Baume 
eg und klares, durchſichtiges Waſſer fließt in kleinen 
Bächen durch dieſelben. Sie fand dort ein prächtiges, viel 
tauſend Perſonen faſſendes Theater, mit einer vortreffliche 
Geſellſchaft von Schauſpielern, ſammtlich Mormonen. SM 
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bewundere die kal 


alen Dimenſionen eines Tempels, in wel⸗ 

! — gießt dae zerſonen leicht Platz finden konnten. Sie 
he Barda Läden mit allen Erzeugniſſen Europas. Kurz, wo 
tel erwartet hatte, fand fie einen hohen Grad von 
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neuen; 

8 17 0 an und verſteht unter dem Weibe nur ein 

a teigendes, wenn er aber mehrere Frauen bat, jo 
5 lederzeit nicht mehr als eine. — Der Mormone 

enn er drei Frauen hat, beat daſſelbe Gefühl für 
r ſiebt es als eine religiöſe Pflicht an, der einen 
ein wie der andern. Eines ages ſagte der 
h. Smith zu ſeinen Jüngern: „Ich habe eine 
erhalten. Gott befiehlt uns, in unſerem Herzen 
lebe auszulöſchen, mehrere Frauen zu nehmen 
die Gefühle der Freundlichkeit zu hegen. Da 

ß die Zahl der Mormonen ſich mehre, 0 befiehlt 
die inder zu haben.“ Dies Gebot wird fo gut 
die kleinſte Zahl von Kindern in ihren Famillen 
äftig. Den 

Liebe auf die Freuden dieſer 
13 55 ihrer Herzen foll auf Gott gerichtet fein. 
egen uner jollen ſie ein ruhiges freundſchaftliches 
ie den Fin fie als ihre Gefährten betrachten, mit deren 
onen, den * mmel gewinnen ſollen, den Himmel der Mor⸗ 
en ne Eiferſucht rlichſten von allen. — Die Mormonenfrau ſoll 
er . Auch vn gegen die anderen Frauen ihres Gatten empfin⸗ 
rreichen x — Gefährtinnen, die ihr helfen, den Himmel 
Poelpgan ned Diejenigen, welche ſich am volltommenften 
| b wnferwerfen, werden dort die beiten Plätze 
ieſe Frauen unterwerfen ſich ihr mit wunder: 
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Nicht ein Schatten von Eiferſucht Mt unter 
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ihnen zu finden. Sie ſcheinen nicht einmal zu wiſſen, was 
Geruch iſt. Die meiſten von ihnen, beſonders die Reichen, 
wohnen in beſonderen Häuſern. Aber die Frauen deſſ 
Mannes beſuchen ſich gegenſeitig und ſcheinen einander ſehr 
gern zu haben. Auch nicht der Argwohn eines unfreund⸗ 
lichen oder feindſeligen Gefühls war unter ihnen zu entdecken. 
— Einer der Söhne Brigham Young’s hatte 170 junge un 
hübſche Frauen, und eine dritte, die alt und häßlich ift. 

nes Tages ſagte Madame Olympe Audouard im Scherz zu 
den beiden jüngeren: „Ihr Gatte muß ſeine ältere Frau 
Ihretwegen ein — vernachläſſigen.“ „Warum?“ war die 
mit der Miene der Ueberraſchung gegebene Antwort: „ift fie 
nicht feine Frau fo gut wie wir?“ — In der That, der 
Mormone macht keinen Unterſchied zwiſchen ſeinen jungen und 
hübſchen Frauen und den alten und unſchönen, er iſt gleich 
liebenswürdig gegen ie alle. — Die Mormonen haben eine 
Vorliebe für die Zahl drei. Mit Ausnahme des Präſidenten, 
der 17 Frauen beſitzt, haben alle je drei, oder beabſichtigen 
ſo viel zu nehmen. Aber um eine zweite Frau zu heirathen. 
müſſen ſie die Einwilligung der erſten, und um eine dritte zu 
heirathen, die der beiden erſten haben. Wenn dieſe verweigert 
wird, ſo kann die Heirath nicht geſchloſſen werden, denn die 
zweite muß von der erſten zugeführt und dargeboten werden. 
Das Syſtem dreier Haushalte und dieſe probe Kinderzahl 
macht aber den Mormonen das Leben nicht leicht. Sie find 
genöthigt zu arbeiten — und mit welchem Fleiße — um jo 
viele Perſonen zu erhalten. Aber ſie thun das getreulich und 
laſen weder ihre Frau, noch ihre Kinder im Stich. Ein ver⸗ 
laſſenes Weib oder ein von feinem Vater nicht anerkanntes 
und vernachläſſigtes Kind iſt unbekannt unter ihnen. 

Das l Kapitel von allen Berichten der Verwal⸗ 
tungsbeamten bildet der Abſchnitt aus dem Berichte des 
General⸗Quartiermeiſters der Armee, welcher von den Grä⸗ 
bern der Gefallenen handelt. Es wird bei dieſer Gelegenheit 
geſagt, daß in dem Kampfe zur Unterdrückung der Rebellion 
über 355,000 Menſchen allein in den Reihen der Bundesarmee 
gefallen fein dürften, wovon nur etwa 300,000 begraben wer⸗ 
den konnten. Die übrigen haben ihr Grab in den Fluthen 
des Miſſiſippi, unter Bergſtürzen u. ſ. w. gefunden, oder fielen 
in der Schlacht, ohne begraben zu werden. Dazu kommt noch 
die nicht unbedeutende Fahl von Verwundeten oder in Folge 
der Kriegsſtrapazen Erkrankten, die auf ihren Wunſch nach 
ihrer Heimath geſchafft wurden und daſelbſt geſtorben ſein 
mögen, worüber die Berichte fehlen. So weit das Kapitel 
von den Todten. Und nun die Anzahl der theilweise od. 
ganz Verſtümmelten, die nicht in den reſſortmäßigen Bericht 
des General⸗Quartiermeiſters Saen von deren Größe 
aber der tägliche Anblick in den Straßen einen annähernden 


Maßſtab gibt! 

Andre Zeiten, andre Sitten. Es iſt noch nicht ſo 
ſehr lange her, daß in San Francisco, welches jetzt mit den 
faſhionablen Kreiſen New⸗Horks Konkurrenz ſucht, ein Frauen⸗ 
zimmer oder ein Kind auf der Straße zu den größten Selten⸗ 
heiten gehörten und die Leute auf der Straße 1 blieben, 
um den ſeltenen Anblick zu genießen. Eines Abends befand 
lich eine Frau mit ihrem Kinde im Theater. Grade als das 
Orcheſter anfing zu ſpielen, ſetzte auch das Baby ſeine Lungen 
in Bewegung. Plößlich erhob ſich im Paradies ein alter 
Miner und rief mit Stentorſtimme? „Hört auf mit eurem 
verfl.. ... . Fiedeln und laßt das Baby ſchreien; jo was 
habe ich ſeit 10 Jahren nicht gehört.“ Das Publikum war 
mit dieſer Aufforderung einverſtanden, das Orcheſter verſtummte 
und das Kind führte Pein Concert inter allgemeinem Jubel 
zu Ende. Heutzutage dürfte Manchem das Babygeſchrei nicht 
fo willkommen ſein. f 5 
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DUDEN: 


943. iſt das weltberühmte wirklich ächte 
5 Dr. White's Augeuwaſſer 
von Traugott Ehrhardt in Großbreitenbach 
5 in Thüringen, à Flacon 10 Sgr. 
beſtens zu empfehlen. 

Daſſelbe iſt mit allerhöchſt Fürſtl. Conceſſion beliehen und 
hat fi) ſeit 1822 wegen feiner unübertrefflichen Heilkraft 
einen großen Weltruhm erworben, welches Tauſende von 
Atteſten beicheinigen. Aufträge hierauf übernimmt Hr. Lonis 
Schultz (Weinhandlung) in Hirſchberg, J. M. Matſchalke 
in Goldberg, E. Schubert in Bollenhain u. Wwe. Ottilie 
Liedl in Warmbrunn. 

Das wirklich ächte iſt ſtets das Beſte! 

Seit Jahren litt mein Sohn an den Augen und konnte 
faſt nichts mehr ſehen, bei vielen angewandten Mitteln kam 
doch Feine Beſſerung, nachdem wandte ich das Wr. White's 
Augenwaſſer von Trangott Ehrhardt an und nach Ver⸗ 
brauch von 2 Flaſchen war das Uebel gehoben. Indem 
ich dieſes der Wahrheit gemäß beſcheinige, kann ich dieſes Waſ⸗ 
ſer jedem Augenleidenden empfehlen. 

Luckenwalde, Gottfr. Strenzel, Brauer. 


(Eingeſandt aus Breslau.) Seitdem vor mehreren Jahren 
eine von Eduard Heger in Jauer erfundene aromgtiſche Schwe⸗ 
ſelſeife öffentlich empfohlen wurde, deren Verſchleiß durch hohe 
Entſcheidung des Königl. Preuß. Cultus⸗Miniſterii genehmigt, 
für dieſelbe von Einem Königl. hohen Medicinal⸗Collegio der 
Provinz Schleſien ein ehren les Gutachten erfolgte, dieſelbe 
durch die höchſten Medicinal⸗Beye den des Preuß. Staates die 
Approbation erhielt, auch durch ihre vorzüglichen heilwir⸗ 
kenden Einflüſſe bei Verwendung gegen Hautkrankhei⸗ 
ten aller Art, wie zur Erhaltung u. Wiederherſtellung 
eines guten Teints ſich ſehr günſtig bewährte, daher 
dieſe Seife ſich dadurch einen guten Ruf erworben hat, worü⸗ 
ber auch die glaubwürdigſten Zeugniſſe in der Oeffentlichkeit 
erſchienen, ſeitdem ſucht man den guten Ruf dieſer Seife auf 
eine unverſchämte Art und Weiſe durch nachgepfuſchte Seifen 
auszubeuten. Zu den nachgepfuſchten Seiſen wird nicht nur 
das zu der Hegerſchen Schwefelſeife verwendete Etiquett mög⸗ 
lichſt äbnlich nachzuahmen geſucht, ſondern auch die, der He: 
ger 'ſchen Seife beigefügten, für fie rechtmäßig erworbenen Zeug: 
niſſe verwendet. Keine aber der falſchen Seifen iſt jo vollkom⸗ 
men mit Schwefel und anderen heilwirkenden Ingredienzien 
gelättigt, als die echte Heger'ſche Schefel Seife. Daher 
auch keine der nachgeahmten Seifen der Heger'ſchen Seife in 
ihren günſtigen Wirkungen auf menſchlichen Körper gleichkom⸗ 
mien, viel weniger dieſelben übertroffen werden. Die Etiquets 
der echten Heger'ſchen aromatiſchen Schwefel⸗Seife, die noch 
pom Königl. Kreis Phyſikus Herrn Dr. Alberti geprüft 
und empfohlen wurde, if mit dem Jauerſchen Stadtwappen, 
beſtehend aus dem Damenbrett im linken und und dem heil. 
Martin im rechten Felde geziert. Unter dieſem Etiquett iſt 
Eduard Hegers aromatiiche Schwefel⸗Seife nur echt zu haben 
in Hirſchberg bei R. Seiffert, C. Schneider, P. Spehr und 
3 Scholz; Warmbrunn bei C. F. Liedl und H. Kımf; 

uchwald bei Schmidt; Schmiedeberg bei Röhr's feel. Erben; 
Landeshut bei A. Werner; Bollenhain bei O Schubert und 
G. Wolf; Freiburg bei R. Reimers; Friedeberg a Q. bei 
& Soda; Goldberg bei E. Scholz, Wwe. Schulze u. Beer; 
ee bei €. 0 len bei F. Erbe; 
Löwenberg bei Eſchrich und F. Rother; Schweiduitz bei H. 


n 


ommann und A. Greiffeuberg; Schönau bei R. Luchs 

a 75 G. Opitz und ve bekannten Niederlagen 
preuß. Staat. b 1 

Daß dieſe Seife auch als 185 ohne Nachtheil für all 
Zeuge, gegen Fett, Pech, Firniß und andere Flecken mit 
Erfolg angewendet werden kann, verlegne und vergelbte 3 
damit gewaſchen, neuen Glanz und Anſehen erhalten, hat ſie 
durch Erfahrung genügend beſtaligt 9941 . 8.) 


Familien⸗ Angelegenheiten. 
Entbindungs = Anzeige. 4 
906. Heute früh um 6 Uhr wurde meine liebe Frau, Mark 
geb. Hoffmann, von einem geſunden Knaben glücklich um 
leicht entbunden, was ic theilnehmenden Freunden bierml 
anzeige. N Oswald Rüffer, Tiſchlermeiſter, 
Boltenhain, den 20. Januar 1869. 1 
Todes Anzeigen. f 
989. Mit tiefgebeugtem Herzen beehren wir uns den bei 
Mittag 12 Uhr erfolgten Tod unſers älteſten Lieblings Maß 
im Alter von 2%, Jahren, in Folge eines Lungenleidens, naß 
kurzem Krankenlager, um ſtille Theilnahme biltend, ergeben 
anzuzeigen. . 
Nor.⸗Blasdorf, den 20. Januar 1869. 
a Zumpfe nebſt Frau. 


1007. Statt jeder beſonderen Meldung. 1 
Heut früh ½4 Uhr entſchlief an Krämpfen unſer lieber gi 
ter Alfred in dem Alter von 11 Monaten 15 Tagen. bel 
wandten und Freunden widmen dieſe Anzeige, um ſtille T 
nahme bittend: 
Deutmannsdorf, den 21. Januar 1869. 
die tiefbetrübten Eltern: 
Cantor Lehfeld und Frau. 


Wehmuths volle Erinnerung 


an unſern fo innig geliebten theuren Verwandten 


Herrn Ednard Reinhold, 


gew. Brauermeiſter zu Rudelſtadt. J 


Er ſtarb zum großen Schmerz der Seinen, geliebt und bedauen 
von Allen, die ihn gekannt, im Januar 1868. N 
Alt 31 Jahr. 


Ruh' ſanft, ſchlaf' wohl! der Liebe Zähre, 

Geliebter, Theurer, folgt Dir nach, 

Im Grabe ſoll ſie Dich noch ehren 

Dich, deſſen Herz ſo früh ſchon brach. 

Es ſprechen viel wohl ſicherlich 

Mit uns: es iſt uns Leid um Dich. 

Du warſt ein treuer Gatte, Vater, 

Der Mutter Troſt, ein Menſchenfreund, 

Geſchwiſtern Helfer und Berather. 

Mit Allen haſt Du's treu gemeint. 

Wir rufen dankbar, thränenvoll 

Dir nach in's Grab: O ruhe wohl! 
Gewidmet von einem nahen Anverwandten 
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g Trauerklünge 
N den Gräbern unſerer theuren Eltern, des Freibauers weil. 


riſtian Benjamin Günther, 


in Ober-Langenau, l 
geſtorben den 3. Mai 1867 und deſſen Cheftau weil. 
una Roſ ina, 
® geb. Siebenhaar, N 
geſt den 22. Januar 1868, bei der Wiederkehr ihrer Todestage. 
Ach, was sieht mit beil’gem Sehnen 
Uns zum ſtillen Friedhof hin? 
Was erweckt den Quell der Thränen? 
Was umdüſtert unſern Sinn? 
Was erfüllet unſ're Herzen 
Heute mächtiger als je? 
Was erregt uns Leid und Schmerzen, 
Kummer, Sorgen, tiefes Weh? 


Ach, an jenem heil'gen Orte, 
Wo die ew'ge Ruhe wohnt, 
Hinter jener dunklen Pforte, 

Wo den Kämpfer Frieden lohnt, 
Ruh'n vereint ſeit einem Jahre, 

ie uns Führer waren hier, 

Denn die ſchwarze Todtenbahre 

Nahm ſie weg von unſ'rer Thür. 


Plötzlich gingſt aus unſ'rem Kreiſe 
Du, o Vater, ja voran, 

Nach der ſchweren Lebensreiſe 

n das ew'ge Canaan. 

Unſ're Klagen, unſ're Thränen 
Stammeln Dir noch unſern Dank, 

Unſer Wünſchen, unſer Sehnen 
Bleibet ſtets ein Weihgeſang. 


Raſtlos waren Deine Sorgen 
Für der Kinder Wohlergeh'n; 
Frühe ſchon an jedem Morgen 
„Sahm wir bei der Pflicht Dich ſteh' n; 
Liebreich nahmſt Du jeden Armen, 
Jeden Fremden bei Dir auf, 
Unermüdlich im Erbarmen, 
Bis ſich ſchloß Dein Lebenslauf. 


Theure Mutter, die Du lange 
5 Haſt gekämpfet und Jeden 
Wie war Dir ſo weh, ſo bange, 
Zis auch Dir das Ziel getagt! 
Deine Kraft war ganz geſchwunden 
In Erfüllung treuer Pflicht; 
och auch Du haſt nun gefunden 
Deinen Lohn im höhern Licht. 
Theure Eltern, ruh't vereinet, 
„n Wo nichts Eure Ruhe ſtört, 
Jo, man keine Thräne weinet, 
Auch kein Klagewort mehr hört. 
Unſer Dank ſoll ewig währen, 
F an Ziel uns fein; 
r h trocknen einſt die Zähren, 
Euer Bild uns nur 5 y 


Dber Langenau, den 22. Januar 1869. 
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Wehmüthige Erinnerung ER 
au Geburtstage unſers lieben Söhuchens 


Paul, 
geb. den 22. Januar 1862, geſt. den 4. Dezember 1868; 
ſowie auch dem Andenken ſeines lieben Bruders 


Wilhelm, 
geb. den 13. Nopember 1858, geſt. den 14. Dezember 1868. 


Sanſt und vielbeweint ruht Ihr in Eurem kühlen Bette, 
Theurer Paul und lieber Wilhelm Du! 

Auf des Friedhofs Gott geweih'ter Ruheſtätte 

Deckt ein Stein Euch liebe Kinder zu.“ 

Mag die Zeit auch heilen manchen Schmerz, 

Euch vergißt doch nie das treue Elternherz. 


Manche Thräne ſiießt in treuer Liebe an dem Grube, 
Welches Beide Cuch vereint umſchließt, 

Denn die Thräne iſt's, die uns ob der entriſſ'nen Gabe 
Unſers Herzens bitt'res Leid verſüßt, 

Ja, in Sehnſucht müßten wir vergeh n, 

Hofften wir nicht glaubensvoll ein Wiederſehn! 


Nun, ſo ſchlafet wohl in Eurer ſtillen Todeskammer, 

Ihr ſeid aufgehoben bei dem Herrn! \ 
nberübrt von allem Erdenweh und Erdenjammer 

Und von allem Suͤndenelend fern. 8 

Schlummert, von uns liebend heiß beweinet, 

Bis des Todes kalte Hand uns einſt vereinet! 


Giersdorf, den 22. Januar 1869. 
Heinrich Rieſel, Bauergutsbeſitzer, 


Eltern. 
Nenate Niefel, geb. Hoffmann N als 
Heinrich und Anna Niefel, als Gefchtifter, 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Superint. Werkeuthin 

(vom 21. bis 30. Januar 1869). 

Um Sonnt. Septuagefimä: Hauptpredigt, Wochen⸗ 
Communion und Bußvermahnung: 

Herr Super. Werkenthin. 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim, Henckel. 
8 Getraut. 

Hirſchberg. D. 17. Jan. Aug. Scholz, Inw. in Grunau, 
mit Auguſte Müller aus Sabah * 18. Iggſ. Paul 
Raabe, Maſchinenſchloſſer hier, mit Igfr. Louiſe Feller. — 
Wir. Reinhard Kambach, Inw. in Kunnersdorf, mit Frau 
Chriſtiane Maiwald. 

Boberröhrsdorf. D. 18. Jan. Carl Friedr. Benjamin 
Engmann, Schuhmachermſtr., mit Joh. Marie Markwirth. — 


D. 19. Iggſ. Ernſt Ehrenfr. Latzte, Bauergutsbel,, mit Igfr. 


Friedr. Erneſt. Latzke, T. des Vorwerksbeſ. Hrn. Lagte. 

„Schmiedeberg. D. 17. Jan. Wwr. Friedr. Wilh. Fiſcher, 

Fabrikarb. bier, mit Jar. Anna Rosina Fiſcher in Rohrlach. 

— D. 18. Wwr. Friedr. Wilh. Paul, Steinmetz in Schreiber: 

hau, mit Erneſt. Pauline Räbſch hier. — D. 20. Iggſ. Herr 

Ja Fürchtegott Leberecht Enge, Müllermſtr. in Buchwald, mit 
fr. Wilh. Ottilie Eleonore Ritter hier. 


Landeshut. D. Jan. Jagſ. Chriſt. Scharf, Arbeiter N. 


3 i 2 d 17. Jan. 
y ſaͤmmtlichen hinterlaſſenen trauernden Kinder. hier, mit JIgfr. Marie Dültrich hiet. — D. 18. Hr. Wilhelm, 
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Buchwald, Apothekenbeſ. zu Schönau, mit Igfr. Marie Emilie 
7 ae Semper hier. — Wwr. Ferd. N Wirthſchafter zu 
Ober⸗Zieder, mit Wwe. Erneft. Scholz, geb. Raupach zu Schön⸗ 
wieſe. — Carl Franz Bittner, Schuhmacher hier, mit Elſſabeth 
Radon hier. — Wwr. Ernſt ser Wehner, Goldarbeit r zu 
odr. ⸗Zieder, mit Igfr. Ida M. B. Bachmann hier. — Franz 
Franke, Tagearbeiter zu Hartmannsdorf, mit Joh. Menzel da- 
1 ‚Kin, — D. 19. Herr C. F. A. Vogt, Kaufmann hier, mit 
Jar. L. P. D. Albinus hier. NE 
„Schönau. D. 17. Jan. Carl Auguſt Heinr. Grundmann, 
Diienſtknecht in O.⸗Röversdorf, mit Erneſt. Henr. Grundmann 
aus Nor.⸗Röversdorf. ER 
„Goldberg. D. 10. Jan. Fabrſtarb. Benj. Aug. Rudolph 
Wiener, mit Paul Eliſe Amalie Meißner. — D. 12. Bau⸗ 
Unternehmer Hr. Emil Fiebig, mit Igfr. Hulda Heinrich. 

Friedeberg a. Q D. 10. Jan. Wittwer Carl Gtl. Neu: 

mann, Ackerbeſ, mit Frau Joh. Chriſt. geb. Glaubitz. 

Hirſchberg. d 5 b 9 
dir erg. D. ez. 1868. Frau Tagcarb. Joſeph e. 
S., Joh, Carl Aug. — D. 5. Jan. 1869. Frau Schmiedegeſ. 
e in Kunnersdorf e. S., Euſt. Herm. — D. 8. Frau 
BR; ornſeinfeger Meißner e. S., Carl Rob. Herm. Sigismund. 

D. 13. Frau Burcau⸗Vorſteher Wiedemann e. S., Arthur 

Ebddmund Georg. 

„Grunau. D. 27. Dez. 1868, Frau Stellenbeſ. Raupach e. 
T., Marie Pauline. 

Kunnersdorf. D. 30. Dez. 1868. Frau Inw. Sauer e. 
T., Erneſtine Pauline. j 
Straupigtz. D. 20. Dez. 1868. Frau Wagenſchieber Pohl 
e. S., Guſtav Cöleſtinus. x 
Schmiedeberg. D. 6. Jau. Frau Fuhrmann Kloſe in 
Arnsberg e. T., todtgeb. — D. 7. Frau Müllermſtr. Ritter, 
i * lose, bier, e. T. — Frau Häusler u. Weber Marſchner 
in Hohenwieſe e. S. — D. 17. Frau Mühlenbauer Richter 
4 1 — e. Sh todtgeboren. — D. 19. Frau Kutſcher Burkhardt 
hier e. Sohn. 

Landeshut. D. 11. Jan. Frau Reftitellenbei. Kammler 
zu Hartmannsdorf e. T. — D. 12. Frau Gärtner Pohl zu A. 
Schreibendorf e. S., todigeb. 5 14. Frau Häusler Schil⸗ 
ler di Hartmannsdorf e. S. — D. 15. Frau Inw. Mehnert 

zu Leppersdorf e. S. — D. 16. Frau Inw. Güttler zu Nor. 
Zieder e. T. — D. 19, Frau Sattlermſtr. Schiketanz e. T. 
Schönau. D. 10. Dez. 1868. Frau Jug, Ernſt in Reich⸗ 
waldau e. T., Anna Emma Carol. — D. 31. Frau Nadler⸗ 
mſtr. u. betont Troſt e. S., Heinr. Sat Rob. — D. 1. 
Jan. 1869. Frau Maurer u. Hausbeſitzer Ebert e. T., Anna 

Maria Paul. — D. 17. Frau Brauexeibeſitzer Siegert in Alt: 
Schönau e. T., todtgeb. 
Goldberg. D. 18. Dez. 1868. Frau des Poftillon Som⸗ 
mer e. T., Marie Selma Aug. — D. 27. Frau Tagearbeiter 
Schreiber e. S., Guſtav Ad. Wilh. Herrm. — Frau Stellbeſ. 

Raubach aus Flensberg e S. Guſt. Rob. Herrm. 
Friedeberg a. Q. D. 30. Dezbr. 1868. Frau Bleicharb. 
Feet e. T. — Frau Örenzauficher Frice e. T. D. J. Jan. 
1869. Frau Schubmachermiſtr. Metzig e. T. — D 3. Frau 
Schuhmacher Heinze e. S. 
Br, ſchb G A 0 Josch. * 1 
ber erg. D. 14. Jan. Joſevh. Wilh. Bertha, T. des 
Konig l. Feldwebel Hrn. Stredenbab, 3 M. 11 T. — BWittir. 
SChriſt. Bartſch, 60 J. — D. 18. Erneſt. Marie, T. des Ta: 
8 153 1 Armich, 7 75 IM. 14 T. — D. 21. Alfred Paul, S. 
3 Fr. 

1 


63 


Armendiener Fr. Hoffmann, 29 T. 
SGrunau. D. 14. Jan. Re Bertha, T. des Bauerguts⸗ 


beſ. Kindler, 1 J. 3 M. 25 T. — D. 15: Erneſt. Pauline, 
d des Huster eric 2 M. 3 T. e 
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zeichnet 
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— 


1 8 13. Jan. Anna Paul., T. des Gärtner 


Rülke, 2 M — D. 17. Carl Friedrich, S. des Inw. 
Habel, 11 T. 
Schwarzbach. D. 15. Jau. Carl Scholz, Inw., 60 J. 1 M. 
Boberroͤhrsdorf. D. II. Jan. Joh. Paul. Anſelma, T. 
des Inw. Kloſe, 5 M. 30 T. — D. 17. Anna Roſina geb. 
Hoffmann, Ehegattin des Freigärtner Latzke, 65 J. 
Schmiedeberg. D. 13. Jan. Iggſ. Joh. Benz. Binder, 
Zimmergeſ. hier, 62 J. 11 M. 3 T. — D. 17. Carl Herrm. 


Emil, ae verſt. Brettſchneider Joh. Chriſtoph Merkel hier, 


6 J. 5 M. 14 T 

Landes hut. D. 17. Jan. Gottlieb Röthig, Kutſcher bier, 
54 J. 4 M. 21 T. — Jul Guſt., S. des Inw. Raupach zu 
Krauſendorf, 2 M. 9 T. 

Schönan. D. 9. Jan. Carl Friedr. Ewald, S. des zukünft. 
Freiſtellbeſ. Friedr. Beer in Nör.⸗Reichwaldau, 4 M. — Hulda 
Selma Meta, T. des Mühlenbeſ. Teichler in Alt⸗Schönau, 2 
M. 8 T. — D. 11. Wilh. Guſt., S. des Häusler u. Maurer 
Förſter in Reichwaldau, 7 M. 17 T. — D. 14. Emilie Alw. 
1 1. des Bürger u. Schuhmachermſtr. Mühmert jun., 
11 M. 12 T. 

Goldberg. D. 8. Jan. Bruno Hugo Adolph Rob., 
Oberkretſchambeſ. Länguer, 3 J. 2 M. 7 T. — D. 7. 
walkergeſ. Carl Friedr. Wilh. Lilge, 62 J. 10 M. 30 T. 
D. 11. Frl. Math. Aug. Albert. v. Hamilton, Lehrerin hier, 
30 J. 6 M. 12 T 


S. d. 
Tuch⸗ 
T. 


Friedeberg a. Q. D, 27. Dezbr. 1868. Carl Ehrenfried 


Scholz, Züchnermſtr., 70 J. — D. 28. Hrn Joh. Chriſtiane 
geb. Söhndel, Ehefrau des Maurer Kittelmann in Röhrsdorf, 
70 J. — D. 13. Jan. 1869. C. Aug. Krauſe, Bauergutsbeſ. 
in Röhrsdorf, 11 J. 11 M. — D. 14. Marie Rof gb Schohz, 
verw. Frau Straßenplaneur Zierenhold aus Petersdorf, 79 J. 


10 M. 16 2 
Hohes Alter. 
Alt⸗Schönau. D. 15. Jan. Die verw. Frau Ritterguts⸗ 
pächter Carol. Friedr. Seidel, geb. Dühring, 81 J. 5 M. 13 T. 
Landesbut. Carl Tralls, Inw. zu N.⸗Zieder, 82 J. 


Ehejubiläum. 
Schmiedeberg. Am 4. Januar feierte in hieſiger evang. 
Kirche der Bleicharb u. Veteran Carl Menzel mit feiner Che: 
frau Johanne Beate geb. Schiller ihr 50 jähr. Ehejubiläum. 


— 
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Literariſches. 


993. Bei Aug. Schröter in Plauen iſt erſchienen und in 
Neſener's Buchhandlung (Oswald Wandel) in 
Hirſchberg zu haben: N 

Freut euch des Lebens! 


Taſchenliederbuch 
für das deutſche Volk. 


Eine ausgewählte Sammlung von 375 der be: 
liebteſten und bekannteſten Kriegs-, Volks-, Stu- 
denten. Jäger-, Soldaten -, Liebes-, Trink, 
Wander-, Opern- und Geſellſchaftslieder. 
31. vermehrte Auflage. — Elegant cartonnirt 
4 Preis 7½ Sgr. 
b le e ee in 


4 


“ 


Montag den 25. Jannar, Abends 7 Uhr, 
gedenkt de Bela für u das Oratorium: 


5 „die 7 Schläfer“ 


von Löwe ae 

Unter gütiger Mitwirkung von Fräulein Volsburg aus Bres⸗ 

El. mehrerer anderer auswärtiger Sänger und der verſtärkten 
ger'ſchen Kapelle 


im Arnold' ſchen Saale 


zur Aufführung zu bringen. 
less late, 1 1 10 En 2 zu 15 Sgr., 3 zu 20 Sgr., und 
iche weitere Billet 5 Sgr. mehr, find zu haben in der. Cdom > 
Wen Conditorei, in der Grpedition des Boten und in der 
An ſchen MujitaliensHandlung. Kaſſenpreis 15 Sgr. 
OU zahlreicher Betheiligung ladet ganz ergebenſt ein: 
— Der Vorſtand des Geſaug⸗Vereius. 


e Stadt⸗Theater in Hirſchberg. 

ich nem hochgeehrten Publikum in und um Hirſchberg erlaube 

tal 1 anzuzeigen, daß ich einen Cyklus von thea: 
chen orſtellungen eröffnen werde, und zwar: 
ountag den 21. Januar c, Zum erſten Male: 
„Jun Vorzimmer Sr. Exellenz“. 

Alles un ungefchliffener Diamant.“ 


Ales Uebrige beſagen die Tageszettel. Nachtigal. 


nannt 
gr, Tin Jungfrau von Orleans. 
Das .. A 
Sonntag d. 24. grosse Uebung 
Zur mit Ausrüstung. Punkt 8 Uhr, A 
— d. h. bei ruhiger Witterung. 
TTT — — 
Zinsfoupons zu ſchleſiſchen Pfandbriefen. 
be den ſchleſiſchen altlandſchaftlichen und den Pfand: 
jähriten Lit. © werden die neuen Zinstoupons für van fünf 
aus gen Zeitraum von Weihnachten 1868 bis dahin 1873 
legen die en werden. Die Ausreichung derſelben wird auf Vor: 
unter und unter Abftempelung der Pfandbriefe ſelbſt, bei der 
lich Kichnten ürſtenthumslandſchaft vom J. bis einfchlief- 
von on 9. Februar 1869, mit Ausnahme des Sonntags, 
Nnben, Uhr! ormittags bis I Uhr Nachmittags ſtatt⸗ 
(ane Ginweis auf die Regulative vom 7. Dezember 1848 
1858 (0 ammlung 1849 Seite 76) und vom 22. November 
briefinh eſetz- Sammlung 1858 Seite 583) werden die Pfand⸗ 
Verzeidnnet aufgefordert, ihre Wrınobriefe nebſt beſonderen 
der 5 niſſen der 4 procentigen reſp. der 3V, procentigen und 
legen, und diefs Lit. C zur vorbeſtimmten Zeit hierſelbſt vorzu⸗ 
den Ad nach Abſtempelung der Kapitalbriefe die entſprechen⸗ 
gelklich bbb ee Pfandbrief⸗Verzeichniſſen werden unent: 
‚ den 9. Januar 1869. 
Schweidnig⸗Jauer' ſche Fürjtenthumslandichafts: 
Direftion. 
} 1 W. Freiherr v. Zedlitz 
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i Sitzung N. 
des Laudwirthſchaftlichen Vereins im Rieſengebirge. 
Donnerſtag den 28. c., Nachmit:ags 2 Uhr, im Gaſthof zum 


deutſchen Haufe. N 
f Tages Ordnung: 
1 ed ; a DR: 
2., Vorlage der Jahresrechnung. 17 ER 
3, Endgültiger Bericht über die Anlage einer engl. Hufbe⸗ 
ſchlagſchmiede. N 


4., Erledigung einiger Tagesfragen. Der Vorſtand. i 


Land und Forftwirtbichaftlicher 


Verein zu Alt⸗Reichenau. | 
Tagesordnung für den 27. Januar, Abends 6 Uhr in Ait- 
Reichenau. 33%; 95, = 
1 ee über gemeinſchaftliche Verſicherung gegen 
Hagelſchaden. 
2. Erläuterung der Statuten des Oppelner Düngercon⸗ 
le Ift es rathſam ſich demſelben anzu: 
ießen? 1 
3. Was iſt Humus? Welche Bedeutung hat er für die 
Landwirthſchaft? 
Der Vorſtand. Duttenhofer. 
u N . 6 


Dankſa 9 

Für die mir am veifloſſenen Weihnachts⸗Feſte für die Be⸗ 
wohner des Armenhauſes geſpendeten milden Gaben ſage i 
im Namen derſelben meinen innigſten Dank, und bitte, au 
in Zulunſt Ihre Mildthätigkeit dieſer Anſtalt bewahren zu 
wollen. Zirſchberg, im Januar 1869, h 

F. Strauß, z. Z. Adminiſtrator des Armenhauſes. 

An milden Gaben And eingegangen: a N 

4 . a) an Geld: 5 
Hr. Rittergutsbeſ Schubert 10 rtl. Hr. Kfm, Lampert rtl. 
Hr. Prorector Oberl. Ender 1 rtl. Hr. Erzprieſter Tſchuppick 
Urtl. Hr. Oberamtm. Rudolph 1 ril. Hr. Banquier Schle⸗ 
finger rtl. Hr. Partik. Schmidt 1 rtl. Hr. Klempnermſtr. 
Gutmann I ril. Frau Räthin Strehla 1 rtl. Hr. Aktuar 
Thomas 1 xrtl, Hr. Poftdir. Günther I ril. Hr. Oberamtm, 

üller I xtl. Hr. P. B. Scholz rtl. Hr. Tuchhdlr. Neu⸗ 
mann 1 rl, Hr. Gutsbeſ. Stelzer rtl. Hr. Kfm. J. Sachs⸗ 
Urtl. Hr. Nu 20 Günther I rtl, Fr. Kfm. Ludewig I rtl. 
Hr. Kfm. Hapel 20 fgr. Hr. Kim. Lippm. Weisſtein 15 far. 
Hr. Partik. Neumann 15 far. Mad. Wrenz 15 fgr. Fräul. 
Lorenz 15 ſar. Hr. Kfm. Urban 15 for. Hr. Kfm. Emrich 
15 far. Hr. Partit. Pegenau 15 ſgr. Hr. Klempnerm. Curth 
15 far. „15 far; Unbek. 15 for. Hr. Bandag. Scholz 
10 ſgr. Ung. 7% ſgr. Frau Häring 5 ſgr. Uug. 2%, ſgr. 

* re aaren: 
_ Hr. Wurſtfabrik. Tſchörtner 76 Würftr. Hr. Fleiſchermſtr. 
Scholz 14 Pfd. e Hr. Kfm. Bettauer 12 Pfd. Pflau⸗ 
men. Hr. Kaufm. Schüttrich 6 Shawls. Hr. Kaufm. Wiener 
3 Pelzmützen. HH. gabritbefiper Erfurt & Altmann 1 Pad 
Papier. Hr. Kfun. Gebauer 15 Ellen Kleiderzeug. Hr. Seifen- 
ſieder Weichert 2 * Lichte. Hr. Seifen). Schelz 2 Pfd. Lichte. 

Auch danke ich Herru Buchdruckereibeſ. Krahn für unent⸗ 
geldliche Aufnahme der Inſerate. W. Strauß. 


Faiür die armen durch das Brandunglück zu Görisſeiffen jo 
ſchwer betroffenen 33 Familien find jernere milde Gaben ein: 
gegangen: { 


Von E, und W. 10 far., Johann Rahm aus ilerthal 


15 ſgr., Kfm. G. Gebauer 1 rtl. Summa 30 rtl. 27 gr. 6 pf. 
N u N 


Anneli? „een 


1029. Katholischer Gesellen -Verele. 
"Montag den 25. d. M. keine Versamml 


f ung. 
Bekanntmachung. 
Fur die mit 300 Rthlr. Jahresgehalt dotſtte J. Knabenleh⸗ 
rerſtelle an biefiger ev. Stadiſchule ſuchen se Oſtern e eine 
erprobte Lehrkraft und nehmen Bewerbungen bis ſpäteſtens 8. 
Fehr. d. . entgegen. 6 
Landeshut, den 20. Februar 18659. 
Evang. Schulcollegium. (gez. Marzahn.) 


Amtliche und Privat : Anzeigen. 


en. Holz⸗ Auction, 

Auf dem Hausberge follen ungefähr 20 Baume von verfbic: 
dener Größe und Sualität mittelſt öffentlicher Verſteigerung 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. Zu dem dazu auf 
Montag den 25. d. M. Vormittags 10 ½ Uhr 
anberaumten Termine werden Kaufluſtige hierdurch eingeladen. 


Hirſchberg, den 19. Januar 1869. 
r Der Magiſtrat. 


837. Aufforderung der Konkursgläubiger. 

In dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns 
Guſtav Hamann zu Hermsdor /K. iſt zur Anmeldun 
der Forderungen der Konkursgläubiger noch eine zweite Friſt 

bis zum 18. Februar 1869 einſchließlich 
ſeſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch 
nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben, fie mö⸗ 
gen bereits rechtshängig ſein, oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 
langten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich 
der zu Protokoll anzumelden. } . 

Der Termin zur Prüfung aller in der gu vom 24. De: 
mber 1868 bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten 
orderungen iſt 5 

auf den 6. März 1869 Vormittags 10 uhr 
vor dem Commiſſar Herrn Kreisgerichtsrath Scholz 
im Termins⸗Zimmer No. I unſeres Geſchäfts⸗Lokales anberaumt, 
und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine die ſämmtli⸗ 
chen Gläubiger aufgefordert, wir ihre Forderungen inner: 
Halb eiuer der Friſten angemeldet haben. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
ſchriſt derſelben und ihrer An lagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke ſei⸗ 
nen Wohnſitz bat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung 
einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns 
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen und zu den 
Acten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
ſehlt, werden die Rechtsanwalte Juſtizrath von Münſtermann, 
Rechtsanwalt Aſchenborn, Bayer und Wentzel zu Sachwaltern 


20 lagen. 
ee Nel Geric en 
n e Gericht. I. Abtheilung. 
Der Commiſſar des Konkurſes. eh 


14494. Nothwendiger Verkauf. 
Das von dem Maurermeifter Ernft Maiwald zu Shit: 
berg erſtandene, jetzt dem Handelsmann Heinrich We ſt zu 
u gehörige, dort belegene, und ſub No. 3 des Hypothe⸗ 
kenbuchs von Schildau verzeichnete Freihaus, abgeſ auf 
1000 Thlr. zufolge der ze aer chein in der Regiſtra⸗ 
0 


tur einzuſe 
N 869 Vormittags 11 uhr 


e, 
am 11. März 


5 a 


diger: 
I., Der Maurermeister Wilhelm Maiwald von hier, 
2., Die Pauline Nowack von Warmbrunn, 
3., Die verwittwete Schuhmacher Helbig, Charlotte gel 
Martini von dort, 
4, Die unverehelichte Florentine Nowack von Groß 
Dammer, . 
5., Der Stellenbefiser Johann Anton Helbig von Mil 
tel⸗Dammer, . 
6., Der Stellenbefitier Andreas Franz Helbig von vor 
7., Der Karl Joſeph Wenk von Breslau, 
8., Der Karl Wenk von Pohlsdorf, 
9., Die verehelichte Maurer Schneider, Johanne geh, 
Wenk und deren Ehemann von Breslau, 
10., Die verehelichte Hedwig Laurentia Wenk vol 
Heidau oder deren Rechtsnachfolger, 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Hirſchberg, den 17. November 1868. 


Königliches Kreis: Gericht. 1. Abtheilung. x 
976. Bekanntmachung. 7 
Die unſerer Jurisdiktion angehörigen Herren Vormündel 
werden wiederum angewieſen, die Erziehungsberichte über ihn 
Pflegebeſohlenen nicht unmittelbar zu den Akten einzureichen 
ſondern den Herren Ortsgeiſtlichen in den vormundſchaftli 
Conferenz⸗Terminen, welche kein dazu Eingeladener ohne ge 
nuͤgende Entſchuldigung verſäumen darf, perſönlich zu übel 


geben. N b 
Kostenfreie Berichtsformulare find bei den betreffenden Orte 
gerichten, ſowie in unſerem Vormundſchaftsbureau zu erforbet! 
und vor der Abgabe an uns vollſtändig auszufüllen. 
Hirſchberg, den 15. Januar 1869. 5 
Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


. Rathskeller⸗Verpachtung. 


Der hieſige Rathskeller wird Termin Johanni 1869 pach 
los und ſoll anderweit öffentlich meiſtbietend auf drei Jahr 
verpachtet werden. Es iſt hierzu ein Bietungstermin 

auf den 8. März c. Nachmittag 1 Uhr 
im hieſigen rathhäuslichen Seſſionszimmer anberanmt worden 
zu welchem kantionsſähige und qualifizirte Pachtluſtige mil 
dem Bemerken hierdurch eingeladen werden, daß die Auswahl 
unter den Lizitanten vorbehalten bleibt und daß die Pacht 
bedingungen im hieſigen Magiſtrats⸗Bureau eiugeſehen wel 
den können. 

Primkenau, den 20. Januar 1869. 


Der Magiſtrat. 3 
81 Auktion. 


Dieuſtag den 26. Januar c, Vormittags 9 ugs 1 
werde ich im gerichtlichen Auktionslokale, Rathhaus zwei Trey 
n, Meubles, Hausgeräth, verſchiedene Sorten Tuch, Dil } 
udskin, eine Partie fertiger Röcke von dergleichen Stoffe 
gegen Mittag vor dem Ralbhauſe einen Handwagen mit eſſen 
nen Axen und 20 Stück rohe Birkenſtangen gegen baare gab 
lung verfteigern. ; 
Hirſchberg, den 16. Januar 1869. . . 
Der g liche Anktionskommiſſarius. Tſchampe 


En icmiedeberg, den 11. 1 1869. 


Zweite Beilage zu Nr. 10 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


— 


Der Taubenmarkt 
in Lähn, 
einzig groß in ſeiner Art, findet 
am 3 Februar c. wie in frübern 
Jahren am Kirchplatze ſtatt. Den 
folgenden Tag iſt Viehmarkt; an 
beiden Tagen zugleich Krammarkt. 
„ Lähn, den 15. Januar 1869. 
Der Magiſtrat. 


Ge 
en Bekanntmachung. 5 
funf n hieſigen „neugebauten, evangeliſchen Schuſparſe Buß 
tung Laldum ge. ſehr helle Keller, ſich vorzüglich zur iet 
weiß aller Naturerzeugniſſe eignend, zu Oſtern d. J. mieth⸗ 

abzulaſſen 2 Sen un 
d. Pachtluſtige wollen ihre Offerten bis ſpäteſtens zum J. Maͤrz 
EN an uns einreichen. 

Valdenburg, den 16. Januar 18.0. 

18 79 8 

1030, Der Mogiftvat 


Auction. 
Freitag den 29. Januar 1869, Ver⸗ 
ttags von 9 Uhr ab, findet im Gaſthofe zum 
ſchwarzen Roß hierſelbſt der meiſtbietende Verkauf 
deu Mobiliar, als: ein Sopha, ein Dau: auſchreib. 
liſch, ein Piano, ein Schreibtiſch, ein halbes Div. 
ohrſtühle, eine Stmutzuhr, drei kleine Tiſchchen, 
erner eine gute Mähmaſehine, einige Feder 
deten, gut gehaltene männliche Kleiduugsſtücke, 
als: ein Gehpelz, Röcke, Buxkinhoſen, Weſten 
und zwei Schlafröcke u. ſ. w., gegen Baarzah— 
lung ſtatt, wozu wir Kaufinſtige einladen. 
armbrunn, den 22. Januar 1869, 


Das Ortsgericht. Kölling. 
Nu ct ien. 


arittiwoch den 27. Jauuar c. von Vormittags 9 Uhr 

nen don folgende Tage werde ich in dem Hanje des veritorbe- 

laß aufmann Julius Puſch hierſelbſt das zu deſſen Nach. 

und gebörige Lager von Spezerei⸗ und Farbewaaren, Tabak 

bn gest . 5 Waſce! ſowie verſchiedene Möbel 1 25 

i „he 0 fortige Baarzahlung öf⸗ 
ſentlich perſteigern. de gegen sofortige Baarzahlung 


mi 


515. 


gerichtliche An Petzold. 


tionskommiſſa rius. 


23 Jannar 1869 a 


olz-Verkauf. 

Am Freitag den 3. Jannar c. Vormittag von 
10 Uhr an Sollen im Gaſthof zum goldenen Stern kierſelbſt 
aus dem König. Jorſtrevier Arnsberg: 597 Stück Fichten⸗ 
Baubölzer ep. Breuklößer und 2 Stück Buchen Nußbölzer 
gegen baare Bezahlung im Termin Öffentlich meiſtbietend ver⸗ 
kauft werden. 2 

Schmiedeberg, den 20 Januar 1869. 

Königliche Forſtrevier⸗Verwaltung, 


Holz = Auktion. 


Dienſtag den 26. Jaunar c., Vormittags 10 Uhr, 

werden in dem Widmuthsbuſche der hieſigen katholiſchen Pfar⸗ 

rei ca. 50 ſichtene Klötzer von verſchiedenen Stärken, ſowie 

einige Klaſtern Fichtenholz und einige Schock dergleichen Aſt⸗ 

reißig öffentlich gegen Meiſig bot und ſofortige Baarzahlung 

verkauft werden. Er 
Schönau, den 16. Januar 1869. 


Jon 
830 


Auderſeck, Pfarrer. & 
SDR ID 


n Große Auktion. 
Künftigen Sonnabend als den 23. d. 
Mis. werden von Vormittag „1 Uhr ab 
auf dem Neumarkte in Jauer gegen gleich 
baare Bezahlung wegen Aufhören der ‘Poft- 
halterei in Schönau öffentlich verſteigert: 
große und kleinere Beichaiſen : Magazin: 
Wagen, halbverdeckte Chaiſe, Packwagen, 
Schlitten, Schirrzeuge, Moutirungaſtücke, 
als da ſind: Mäutel, Hoſen, Collets n. 
ſ. w., wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen 
werden. N 
8 Alwine verw. Hübner aus Schönau. 
cen odccns 


Holz-Auctions- Bekanntmachung. 


081. Aus dem Großherzogl. Oldenb. Forſtrevier Kauffung 
ſollen am 4. Februar d. J., von früh. 9 Uhr ab, am 
Mühlberge nachſtehende Hölzer öffentlich lieitando verkauft 
werden: 


DSA 
BSSEDSIBEDBED 


50 Stück Buchen⸗ und Ahorn⸗Stämme, 


125 Nadelholz⸗Stämme, 
119 Klötzer, 
80 Stangen, 
2 Klftrn hartes Scheibe 
1 805 wech Scheitholz, 
Schock hartes ) raumreißi 
9 „ Abraumreißig. 


Mochau im Januar 1869. } 12 
Das Großherzogl. Oldenburg'ſche Dber⸗Juſpektorat, 


Biened. 


1 81 Holz = Verkauf. | 
Auf der von Kramſta ſchen Forft: Parzelle in Rohnau, dicht 
hinter der ag Kirche gelegen, ſoll 
75 ienſtag den 2. Februar, a 
Vorm. 11 Uhr, der 1 Einſchlag der Parzelle, beſtehend in 
circa 90 St. Buchen⸗Nuß⸗Stücken, 
90 Schock Waagen aud 
15 Klaſtern Buchen⸗Knüppel⸗Holz, 
5 Klaftern Fichten⸗Knüppel⸗Holz, 

„ 5 Schock Fichten⸗Aſt⸗Neiſig, 

„ 20 Schock Birken⸗Hau⸗Reiſig⸗ 
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung im Termin, im dor⸗ 
tigen Gerichtskretſcham verkauft werden. Nach dem Verkauf 
des Holzes ſoll auch die abgeholzte Fläche zum Verkauf ausge⸗ 
boten werden. Weit 


von Kramſta'ſche Forſtverwaltung. 
Holz Auktions Bekanntmachung. 
779. Aus dem Großherzogl. Oldenburgiſchen Forſt⸗Revier 
Mochau ſollen 1 
Donnerftag den 28. Januar d. J., von früh 9 Uhr 
ab, nachſtehende Hölzer Neitando verkauft werden: 

5 Slapelhol-Stämme, 

55 kieferne Klötzer, 

13% Klftrn. Scheitholz, 

12 Schock Abraumreibig. 
Das Großherzogl. ee Ober⸗Inſpectorat. 

8 leneck. 


Holz Auctiond- Bekanntmachung. 


985. Es werden am 1. Februar d. J. von früh 9 Uhr 
ab aus dem Großherzogl. Oldenb. Forſtrevier Reichwaldau 
bei Schönau am Oelzenberge nachſtehende Hölzer öffentlich 
lieitando verkauft: . 
472 n (161 lerchene, 74 kieferne u. 237 ſichtene), 
276 dto. St 
23 ſchwache Birkenſtämme und 1 Eiche, 
666 Nadelholz⸗Stangen von verſchiedenen Stärken, 
41 Schock weiches Abraumreiſig und 
1% Schock hartes e 

Mochau, den 22. Januar 1869. f 
Das Sroßherzogl. anne Ihe Ober⸗Inſpektorat. 
{ iened. 


Holz⸗Auktions⸗Bekauntmachung. 


0 Aus dem Herzogl. Elimar v. Oldenburg'ſchen Forſtrevier 
Maiwaldau ſollen von früh 10 Uhr ab nachſtehende Hölzer 
ſſoitando verkauft werden: 
I., den Bſten d. M, als Montags, in verſchiedenen 
Reeriertheilen, 
2 birkne Klöger, 
322 Nadelholz dto. 
1 birkner Stamm, 
79 Nadelholz: dto. 
54 dto. Stangen., 
den 25 ſten d. a tags, 
14%, Klftr. weiche geitholz, 55 
2% Sabel dto. Aren en Losſe 
1 ock dto. raumreißig, ( — 5 N 
10 Langbaufen, Windbruch im Storch auf dem Fiſcherberge. 
Das Großherzogl. Oldeuburg'ſche Ober⸗Inſpektorat. 
Mochau, den 16. Januar 1869. ſeneck. 


8 
8 8 


Anfang beim Looſe No. 1 
in Martwartshölle, 


Ru 


0 — 218 — 


Der gerichtliche Auktionskommiſſarius. 


tämme (52 lerchene, 77 kieferne u. 11 füchtene), - 


e Brennholz : Auction. 


Im Forſtrevier Rücken waldau Modlauer Anth. ſollen 
ienftag den 26. Januar c. früh 9% Uhr 
160 Schock Gebundbolz, 
2˙½ Klafter Scheitholz, 
197 Klaftern Stöcke 2 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. J, 
ſammenkunſt im Holzſchlage. , 
Modlau, den 19. es 1869, 
Das Renta ut. 


Holz- Auction. 


Dienftag den 2. Februar 1869, Normittags 10 uh 
ſollen im herrſchaftlichen Forſtrevier Pilgramsdorf: 4 Stu 
Klöger, 12 Stück Bauholz, 38 Klftr. kief. Scheitholz, 78 Sch 
hartes und 54 Schock weiches Gebundholz, meiſtbietend vel 
kauft werden. Anfang im Naſſenhau. Schulz, Föriter. 


e Auktion. 


Dienſtag den 26. d. M., Vormittags 9 uhr, 
werden im gerichtlichen Auktionslokal eine Menge neu 
Herren⸗Garderobeſachen; ſeidne, halbſeidne, wollene und baum 
wollene Stoffe, wollne Beinkleider, Unterjacken, Tücher, Chem 
ſetts, Shawls, Handschuhe, Tiſchdecken, Tiſche ꝛc. gegen baal 
Zahlung meiſtbietend verkauft werden. 

Jauer, den 20. Januar 1869. 


1015. 


Elsneh 


Zu verpachten. : 

835. Die Milch, nebſt ganz neu und bequem eingerichtete 
Käſerei⸗Lokalen auf dem Dom. Leippa, Kreis Rothen 
burg O. L., iſt zum 1. März c. anderweitig zu verpachten. 
Näheres beim Inſpektor Krau ſe daſelbſt. 


Zu verpachten oder zu verkaufen. 
945 ausvertfanuf. 

Das Haus No. 127 zu Erdmannsdorf, mit etwa einem 
Morgen Gartenland, in gutem Bauzuſtande, iſt aus freie 
Hand zu verkaufen oder zu verpachten. Näheres bei 2 

2 Auguſt Feige in Erdmannsdorf. 


= Au vertauſchen. 8 g 
957. Ein zweiſpänniger halbgedeckter Wagen iſt auf einen 
einſpännigen halbgedeckten Wagen zu vertauſchen. 
Zu erfragen im „deutſchen Hofe“ bei Herrn Stra uf. 
——— nt 


949. 
Dankſagung! 
Allen Denjenigen, welche uns bei dem in der Nacht won 
11. zum 12. d. M. ſtattgeſundenen Brande unſeres Hauſes 
mit Rath und That beiſtanden, ſtatten wir unſern herzlichſten 
Dank ab; beſonders Sr. Hochwürden dem Pfarrer Herrn 
Beyer, dem Oberamtmann und Polizeiverwalter Hrn. Längner, 
dem Gensd'arm Herrn Siegel, Herrn Kantor Galle, Herrn 
Kantor Linke, dem Herrn Wirthſchafts⸗Oekonomen und dem 
Herrn Revierförſter, Herrn Müllermeiſtre Kretſchmer, Here 
Gottwald nebſt Sohn und dem Ortsrichter Herrn Röhricht, 
Gleichen Dank auch den Ortſchaften, welche ihre Spritzen mit 
den Mannſchaften zur Löihung des Feuers und zur Verhütung 
weiteren Unglücks ſendeten, und Denen, die uns mit Liebes 
gaben unterſtützt haben. 2 { 
Die Seilermſtr. Teubner'ſchen Chelen 3 
in Alt⸗Kemnitz. % 


— 


ee ed 


10314 


| 


| 


. 


des M Den, zu dem am 13. d. Mts. ſtattgeſundenen Brande 

ſchaft ler Scholz ſchen Hauſe berbeigeeilten Spritenmann⸗ 

wf don Hirſchberg, Straupitz, Cunnersdorf und Boberröhrs⸗ 

dar ee wir im Namen der Gemeinde Grunau für ihre 
01 rachte Hilfe unſern herzlichſten Dank. 

kunan, den 22. Januar 1869. 


— RE Das Ortsgericht. 


ch hierorts als Gerbermeiſter etablirt habe, empfehle ich 
zum Ein geehrten Publikum reſp. den Herren Fleiſchermeiſtern 


ich ür lauf aller Arten roher Leder mit dem Bemerken, daß 
Bert rohe Felle jederzeit die höoͤchſt möglichſten Preiſe zahle. 
318, helsdorf bei Alt⸗Kemnitz, den 1. Januar 1869. 


— 


> 


Alle, wel A N z = 
med Lance dem verſtorbenen Vorwerksauszügler Ehren⸗ 


>) 


7 U 2 2 
! ſicheren Heilung!!! 
fende ich kranken und Leidenden 
deltlich auf portofreies Verlangen franko und nment: 
Vroſchü die neu erſchienene 25. Auflage der ſegensreichen 
ich „Die einzig wahre Naturheilkraft,“ oder: 


Art, Sag Hilfe für immer: und äußerlich Kranke jeder 


613 


85 


erſolgreiche Sr . 
HL "reiche, für Herren und Damen der Be Stände prompt 
5 Deichwiegenſt durch 


bene nden Bewohnern Warmbrunns und Umgegend die erge⸗ 
Warmbrieige, daß ich meinen Wohnſitz von Flinsberg nach 
Frau Schill verlegt habe und wohne Voigtsdorferſtr. 195 bei 
iller. Friedrich Sieben eicher, 
918 Scheeren⸗ und Inſtrumentenſchleifer. 
und Ben ihrem Scheiden aus Hirſchberg jagen allen Freunden 
Lebe wohl bekannten jungen Mädchen Unterzeichnete ein herzliches 
K wei Hutmacher, einer a. Köln, der andere a. Leipzig. 
65 1005er cds ( Sed den Accel 
ch mit ih Sowohl reſp Herrſchaften, welche eine Aenderung #2 
dem Dienſtperſonale beabſichtigen, wie auch Unter: & 


emmenſuchende 


00 L jeglicher Branche (aber nur mit guter & 


gitimation verſehene) werd k 
2 en beſtens verſorgt durch das G 
8 neu errichtete Bureau des l unh, ® 


5 
; No. 346 zu Friedeb Q. 
eee eee 0 


1 


* — 2 


0 Der beſte und kürzeſte Weg zur 


Neue Zins⸗Conpons 
zu ſchleſ. 30% % und 4% Pfand⸗ 
briefen beſorgt wie früher 1 
Lampert, 


Kgl. Lott. Einnehmer n Hirſchberg. 
Epileptische Krämpfe (Fallsucht) 


heilt der 
Specialarzt für Epilepsie Dr. 0 Killisch in 


Berlin, jetzt Mittelstrasse No. 6. — Auswärtige 
brieflich. — Schon über 190 geheilt. 45. 
xl 5 
867. 


Bekanntmachung. 


Nachdem mir die Dresdener Feuer Verſicherungs⸗ Agentur 
übertragen worden iſt, bitte ich Reflektirende, mich mit ihren 
Aufträgen beehren zu wollen. 2 

Bolkenhain, den 19. Januar 1869. = 4 

Joſeph Fifcher: Schuhmachermſtr. 


1009. Am 22. Dezember v. J. iſt ein zu meiner elch 
gehöriges, in der Gladbacher Feuerverſicherungs⸗Geſellſcha 
aſſecurirtes Gebäude ausgebrannt. ur EN: 
Durch Vermittelung des Hauptagenten dieſer Geſellſchaft, 
Herrn Koſian in Zobten, iſt der mir zugefügte Schaden fo 
ſchnell und prompt erſetzt worden, daß ich mich verpflichtet fü 
dieſe Thatſache zur Kenntniß der Grundſtücksbeſitzer hieſigen 
Kreiſes zu bringen. 8 
Hartliebsdorf, den 19. Januar 1869. 0 
Johaun Gottfried Kriebel, Kaufmann und Gutsbeſitzer. 


988. Bekanntmachung. 
Einer hochgeehrten Damenwelt von Rudelſtadt und Umge⸗ 
gend zeige ich hierdurch an, daß ich mich hierorts als Putz: 
macherin niedergelaſſen habe und bitte ganz ergebenſt, mir 
Ihr geehrtes Vertrauen zu ſchenken. 

Anna Schierſchke, wohnhaft bei Oswald Thomas. 


ner. n TE 
Zur gefalligen Beachtung! 
Dem injerivenden Publikum zeigen wir hiermit an, 
daß uns die bekannte 8 
Annoncen : Expedition 
a der Herren Haaſenſtein & Vogler 
in Hamburg, Frankfurt a M, Berlin, Leipzig, 
} Wien und Baſel 
die Annahme von Inſeraten X 
für ſämmtliche in⸗ und ausländische Blätter 
übertragen hat. Wer alſo hier und in der Umgegend 
eine oder mehrere Zeitungen — gleichviel welche! — für 
irgend eine Bekannkmachung benutzen will, wolle ſich an 
uns wenden und ſorgfältigſter Beſorgung verſichert ſein. 
0 Die Expedition des Boten a. d. N. 


CCT AAA TTT 
904. Den geehrten Herxſchaften die ergebene Anzeige, daß ich 
geſonnen bin, hierorts einen 


Tanz⸗Curſus 


— 


zu eröffnen. Nähere Auskunft wird der Lohndiener Herr Mo⸗ 


ſig darüber freundlichſt ertheilen. 
= 5 E. Ritter, Tanzlehrer. 


ble, 


P. P. 5 


N Durch die vielfachen Beweise vou Wohlwollen, die mir besonders in letzter Zeit allseitig entg® 


gengebrucht wurden, sche ich mich, meiner früheren Absicht entgegen, veranlasst, mein seit siche 


Jahren am hiesigen Platze bestehendes 


N 1 1 
Fanufane ur Waaren- und Con- ettons- Geschäft 
in unveränderter Weise fortzuführen. 

Ich habe bereits Serge getragen, das Lager im reichsten Manasse zu ergänzen und verbind 
zugleich die.ergebene Anzeige, dass schon in nächster Zeit die newesten Erscheinungen für di 
Früjahrs- und Sommer - Saison vom einfachsten bis zum elegantesten Genre in grösster Aus 
wahl eintreffen. 3 

Ich bitte, das mir bisher geschenkte, so chrende Vertrauen auch ferner bewahren un! 
die Versicherung der vorzüglichsten Hochachtung genehmigen zu wollen, mit der ich zeichne, 


ganz ergebenst 


Hugo Guttmann. 


NB. Die älteren Bestände meines Waarenlagers verkaufe ich, um zu räumen, zu ausserdl‘ 


dentlich billigen Preisen. 2 . 72ʃ. 1 
696. Directe Dampf Schifffahrt 
zwiſchen 


Bremen Newyork. 


Unſer neues eiſernes unter Norddeutſcher Flagge fahrendes Bremer Damvpfſchiff erſter Klaſſe 


‘6 

; „Bmidt'‘“, 

wird am Mittwoch, den 17. März 1869, 

in direeter Fahrt nach Newyork abgehen e £ 

ö Paſſage⸗Preiſe: Ert. rtl. 80. — in erſter Cajüte 

45. — in zweiter Cajute (Steerage). 
„ 40. — im Zwiſchendeck. a 
' Kinder unter 10 Jahren die Hälfte, Säuglinge 3 rtl. Crt. Paſſagiere in der zweiten Cajüte erhalten Zwiſchendechs 
Bekoſtigung. Die Annahme von Paſſagieren geſchieht jetzt durch uns ſelbſt, da die hieſigen Herren Paſſagier⸗Expedientel 
contractlich gebunden ind, nur für den Norddentſchen Lloyd Paſſagiere anzunehmen. — Nach erfolgten Anmeldungen 
werden umgehend die näheren Ueberfahrts⸗Bedingungen eingelandt. t 


‚Bremen. G. Lange & Co. 


die nächſtſolgende Expedition findet im Mai 1869 ſtakt. ng 


— 


48. Pripatliche wie geſchäftliche Corkeſpondenz, eben fo die WO. 9 1 

Anfertigung von Schriſtſtücken zum amtlichen Gebrauche über⸗ 3 Agenten 2 Geſuch. 

nimmt unter Zuſicherung ſtrengſter Discretion: Für eine leiſtungsfähige beſtens renommirte Breslau! 
y Der ö entliche conceffionirte Concipient Otto Krauſe. Liqneurfabrik werden für Hirſchberg und Umgegend 
Dirſchberg, Herrenſtraße Nr. 5. tüchtige Agenten geſucht. - 


Offerten mit Angabe von Referenzen werden unter 2. 1. 


5 Thaler Belohnung No, 10 poste restante Breslau erbeten. 


ſichere ich Demjenigen zu, welcher mir das ſchlechte Subjelt, 905. Ich habe die Weber’he Familie in hieſiger Gemein 
welches meine und meiner Kinder Ehre geſchändet, ſo nach. durch öffentliche Schimpfworte an der Chre beleidigt. 
meict, daß ich daſſelbe gerichtlich 1 585 kann. baben uns ſchiedsamtlich geeinigt, leiſte hiermit Abbitte 1 
869. warne vor Weiterverbreitung meiner Ausſage. b 
C. Nenner. Rohnau, den 18. Januar 1869. E 


. Die neuen Zind=-&onpons zu Tchlefifchen 3 % & 4% La. A. 
ſowie 4% Ia 0. Pfandbriefen beſorgt wie früher 
5 Abraham Schleſinger. 
Hirſchberg u. Berlin. 


— een nern near nn ———— 


* „ ddeutscher I. Io yd. 
Regelmäßige Poſldampſſchiſfſahrt 


EI EM EN m NEW TOR. 


Donthampton anlaufend 


140. 


„Von Bremen: Von Wewuortı Von Bremen: Von Newyork: 

5 Deutſchland 4. Februar. 9. Nhein 6. Februar. 4. März. 

. Main 11. 5 9. Weſer 13. „ 1 

Donau 23. Januar. 18. : b Union 20 5 18. 
merika 30. s 25. 90. Hermann 27. : 25. 


ferne s : : 
ri von Bremen jeden Sonuabend, von Southampton jeden Dienſtag, von Newpork jeden Donnreflag. 
agze-Preiſe bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendech 55 Thaler Courant 
Fracht Belöftigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte Säuglinge 3 Thaler. 
t E 2. mit 15%, Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


BREWER m BALTI MORE 


Southampton anlaufend. 
0 Von Bremen: Von Baltimore: on Bremen: Von Baltimore 
Baltimore J. Februar. J. März. H 6. Berlin J. Marz. J. April. 
Vapauıtter von Bremen und Baltimore jeden Erſten, von Southampton jeden Vierten des Monats. 
Pian g bis auf . ei Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Courant. Kinder unter 10 Jahren auf allen 
zen die Hälfte. Säuglinge 3 Thaler. 1 5 
Tracht bis auf le: £ 2 mit 15% Primage per 40Cubikfuß Bremer Maaße. 
Nähere Auskunft ertbeilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländische Agenten, ſowie 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
Deisemann. Director . Pretere, zweiter Director. b 
Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracke ſchließt ab der von der Königlichen Regierung conceſſionirte 


> General- Agent Leopold Goldenring in Boien 
5 Hamburg: Amerikaniſche Packetfahrt Actien: Geſellſchaft 

Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New York, 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 
Meitphalia, Mittwoch, 27. Jaunar | I Hammonia, Mittwoch, 17. Februar | 


30 N 


Illemannia do. 3. Februar Holſatia, do. 24 Februar 

dermania, 5 10. Februar \ Sileſia (im Bau). | 2 
Vaſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 168, Zweite Gajüte Pr. Ert. eil. 100. Zwiſchendec Pr. Ert. fil. 58. 
Brie Fracht £ 2. — pr. 40 hamb. Cubicfuß mit 15% 1 7 für ordinaire Güter nach Uebereinkunfſt. 
ſporto von und nach den Vereinigten Staaten 8 Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampfſchig 


\ 7051 a ö f 
ind zroiſcen Hamburg — Havana — und New⸗Orleaus, 

auf der Ausreiſe Havre, auf der Rückreiſe Southampton anlaufend, a 

Bavaria 1. Tebruar 1869, ö 

Bair * Tentonia 1. März . - 
Wagepreife: Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 200, Zweite Cajüte Br. Crt. eil. 150, Zwiſchendecd Pr. Ert. rtl. 38. 
5 Fracht E 2. 10. per ton von 40 hamb. Cubiefuß mit 15% Primage. 

ſowie bei Häheres bei dem Schiffsmatler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Na gage Hambur a! 

em für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten General + Agenten 


| H. E. Platzmann in Berlin, Leuiſenplatz 7 und Louiſenſtraße 1, © 45 
E Be 


susdıog 


2 
ER 


5. 


1 


. W 
m Für Eltern. 
Zur Ausbildung von Knaben, deren künftiger Lebensberuf 
eine mehr als gewohnliche Fertigkeit in den Elementarfächern 


beanſprucht oder auch von ſolchen, denen bei geringer Anlagen 


in Schulen mit übergroßer Schülerzahl nicht die göthige Auf; 
merkſamkeit geſchenkt werden kann, erklärt ſich bereit und nimmt 
zu dieſem Zwecke ſolche unter günſtigen Bedingungen beieſicherer 
Gewährleiſtung ſtrenger Ueberwachung der Sittlichkeſt in Pen⸗ 
ſion auf der ev. Canter Förſter in Liebenthal, 
ine Stunde von der Bahnſtatien Greiſfenberg i. Schl. 
695. Penſionäriunen ſinden von Oſtern ab die freund: 
lichſte und ſorgſamſte Aufnahme unter der Obhut einer böhe⸗ 
ren Beamten Wittwe in Görfitz, Rloſterſtraße No. 26. 1. Etage. 
903. Ehreuerklärung. 
Die von mir am 11. Januar c. dem hieſigen Inwohner 
und Zimmermann Friedrich Adolph in einem aufgeregten 
Zuſtande zugefügte Ehrenkänkung nehme ich hierdurch als 
unwahr zurück und erkläre denſelben in Folge ſchiedsamtlicher 
Einigung für einen ehrlichen und rechtlichen Mann. 
Schönwaldau, den 20. Januar 1869. 
Karl Weske, Handelsmaun. 


901. Abbitte- 

Ich habe die verehelichte Bauergutsbeſitzer Föſt in Ober: 
Rudelſtadt durch Schimpfreden am 9. d. M. beleldigt, weshalb 
ich auf Grund ſchiedsamtlichen Vergleichs hiermit Abbitte 
leiſte. Wilhelm Neumann in Ober⸗Rudelſtadt. 

Verkaufs Anzeigen 7 
170. Ein Freibauergut mit ca. 80 Morgen Acker (Weizen: 
boden) it Familienverhältniſſe halber mit lebendem und todtem 
Inventarium, ohne Einmiſchung eines Dritten, ſofort zu ver: 
kaufen. Die näheren Verkaufs bedingungen an Ort und Stelle 
beim Eigenthümer sub Nr. 172 zu Ober Poiſchwitz. Kreis 


383. Ein Hane in Hirſchberg mit 4 heizbaren Stuben, den 
nöthigen Kammern und allem Zubehör, großem Verkaufsladen 
und ſchenem Keller, it bei mäßiger Anzahlung aus freier Hand 
billig zu verkaufen. Auskunft wird Herr Enontz in Warm⸗ 
brunn zu ertheilen die Güte haben. i 


— — a — — — 


848. Das Haus No. 65 zu Maiwaldau, im guten Banzu⸗ 
ſtande, nebſt Acker und Garten, iſt veränderungshalber zu wer: 
kaufen. Näheres beim Eigenthü mer jelbit. 2 
869. Tas mafive Freihaus No. 28 in Koblbeh, mit Gemü⸗ 
ſegarten und Acker, iſt der Veſitzer willens zu verkauſen. 

Näheres ertheitt die Buchhandlung des A. Hoffmann in 

Strie gan. 

en, © Freiwilliger Vexkauf. 9 
Ein Haus mit 3 Stuben, in der Ober⸗Vorſtadt, ſteht zum 


Verkauf. Käufer können ſich melden binnen 14 Tagen bei 
i 5 Wilhelm Gohl, Drechsler. 
Bollentain. — Die Gohl ſchen Erben. 


1037. Ein Haus mit gangbarer Zleiſcherei, in einer kleinen 
Gebirgsſtadt, iſt für den Preis von 300 Thlr. bei 100 Thlr. 
Anzahl. veränderungshalber zu vertaufen. Nähere Auskunft 
ertheilt der Rathskellerpächter Tengler in Hirſchberg. 


\ 


661. IH 

Ein Banergut! f 
ſub No. 3 des Hypothelenbuchs von Petranowitz, J 
Wohlau, im guten Bauzuſtande mit ca. 130— 140 Morg. LU 
(guten Boden Kiefern: und Erlen⸗Wald, ſowie einigen 2 
Wieſen), der Acker nahe am Gehöft gelegen, der verwittwweh 
Bauergutsbeſitzer Krauſe gehörig, it aus freier Hand 
11 — 35090 rtl. ſofort zu verkaufen. Als Anzahlung M 
des Kauſpreiſes verlangt. 


001. . 7 N 7 
m Kretſcham-Werkauf. 

Der Gexichtskreiſcham zu Siebenhuben, Kreis Jauer“ 
einer gut belebten Straße, verbunden mit der Hirſchbe 
Strate, iſt wegen Umzugs verhältniß ſoſort zu verkaufen. A 
und Wieſe ſehr gelegen, auch im beſten Zuſtande. Verkah 
preis nach Uebereinkommen. Käufer wollen ſich bei dem 
terzeichneten melden. 

Siebenhuben, den 17. Januar 1809. 

Karl Aumann, Gaſtwirt⸗ 


34. Ein maſſives, vierſtöckiges Haus, fi 
Fenſter Freut, mit großem Hofraum und EM 
lung, in guter Lage Hirſchbergs, iſt ſeſort 
verkaufen oder auch zu vertauſchen. Näheres du 
portofreie Briefe ertheilt N 

Rudolph Friede, Schulgaſſe No.“ 


847. Das Haus No. 13 in Straupitz iſt aus freier Hh 
zu verkaufen. N 
939. Ein neu maſſio gebautes zweiſtöckiges Haus neh 
Gemüſegarten bei einer belebten Kreisſtadt, nahe eim 
Baches, ſich vorzüglich zu einer Gerberei, auch Färberei e 
nend, iſt ſofort veränderungshalber zu verkaufen. 
Näheres darüber theilt mit a 
5 Thoma in Lauban, früher Agent 


9363 Eine maſſiboe Schmiede mitten in einem groß 
Kirchdorfe, an der Chauſſee, zwiſchen zwei Kreisſtädten geld 
it wegen Kränklichkeit des Beſitzers zu verlaufen, 

Näberes durch Guſtav Schumann in Goldberg. 


977. Nachſtehend verzeichnete Grundſtücke: 
die Mühle No. 3 in Schreiberhan, 
die Grauitſchueide No. 20 in Giersdorf, 
%% der General v. Heine'ſchen Beſitzung No. 7 
Cunnersdorf, 0 
welche mir eigenthümlich gehören und ſchuldenfrei ſind, bea 
ſichtige ich preiswerth zu verkaufen. | 
M. Sarner, | 


Offerten an 8 —— 4 
Bank⸗Geſchäft in Liegnig 2 


— 0 
1010. Eine rentable Scifenſirderei iſt preiswert zu va 
kaufen. Näheres unter Chiſfce M. Bo. 8 in der Expeditis 
dieſes Blattes. 


Schlittſchuhe, ſowie Eisſporen 


neueſter Conſtruction, empfehlen bill igſt 
1021. Wwe. Pollack 8 Sohn. 


Fllzſchuhe beſter Qualität 
zu den de Preiſen bei M. Eiſenſtäd 


1 


ARE IT. BETREESTEHESEIBHFRIe ar? 4 0 


8 3 Pr in Pari . ya 

Lorflund's Malz⸗Ertract, N 3. Voris 1802. AN 
haltend 75% Liebig'ſchen Malz Zuder. 8. 5 e 

Hul Virtſanſtes und leichtverdaulichſes Mittel gegen BE Vollſtändige Befreiung. 885 N 

be Wagener e 17 . D = ö 8 . 

: iſten, überhaupt Bruſt⸗ und Halsleiden; ſehr be: ww 2 ERS 

liebt bei hindern als Erſatz des Leberthraus N W | 1 Bruſt⸗Syr 1m E 

1032 Zu habeu in Flacons 9 12 ſgr. beim 0 2 | von Herrn G. A. W. Mayer in Breslau bat 279 

8 Conditor A. Edom in Hirſchberg. * 83 | 5. bei 04 7 ſtarken An ien 1 ver⸗ 3% 
Nr ji geben wollte, ganz vortreffliche Dienſte geleiſtet, LE 

998 Fr ne ſo Aas 75 ase . befreit wurde. Ta 

h gel amberſcheid bei Montabe EN 

Liebig' 8 7 Nahrung 2 2 den 22. in 1808. 8h 

Saugli für * Johann Kaiſer. 8 

Med Jade, e als Erſaß der Muttermilch, ſchwächliche Perſonen u. 3... T 

"alescenten, nach Profeſſor Juftns von Liebig's Vokſchriſt 2 5 Obiges Hausmittel iſt ſtets zu Fabrilpreiſen echt zu 5 


Eee Salmiak = Paſtillen, ch baben in wrktefee e 


de r Hals ſehr er > 
traf Birne” EA Ma eee Bolkeuhain: Carl Schubert. Bunzlau: J. 0.8 


Mittel a Schachtel 2% . far. empfiehlt © oft, riedeberg am G.: S. G. Scheu ner. 
91 —— die Apotheke.; zu Schmiedeberg. e i. 2 6 1 Nas om s in Sins: he: 
| bert Drosdatius Goldberg: C. W. Kitte 
Mü Rathenow' er Br illen, Greifenberg i. Schl.: Gd. Neumann. Gabel: e 
ellen, Lünetten, Lorgnons, bince-nez, Leſeglüſer, Paſtell⸗ 5 ſchwerdt: C. Gr übel, Hama: C arl Neu⸗ 

a Sal ope, Kornlupen, Fadenzähler, botaniſche Lupen, Theater: mann. Hohenfriedeberg: J. F. Menzel. Jauer : 9. 
daſſe un Alon: Perſpective, ſowie alle Sorten Thermometer, Com⸗ e Stanz Gärtner. Kotzenan: N ulius Hillmann. 8 
Laſſerwaagen empfiehlt zu den billigſten Preiſen: Sei J. A. Rohrbach. Landeshut: E. Ru: 
F. Havel, innere Schildauerſtraße, 85 dolph. Liebau: Ign. Kloſe. Liegnitz: A. W. 
—— vis-z-vis Herrn Kaufmann Koſche. Moßner. Löwenberg: Auguſt Schuſter. Mar⸗ 
Dyniſche Be ST m Feder » en en Skut. 805 kirch Ali. Nu H. Wei⸗ 
1 gelt. Neukirch: Alb. Leupold hönau: H. 
in größter 120 2 1 4 0 edern Schmiedel. Striegaut C. F. Jaſchle. Warm⸗ 3 
Pr N wahl zu lebe. billigen Preiſen einpfieblt brunn: H. Kum. Weisſtein: Aug. Seidel. 
IR. leider: 1 8 5 10 al) & Wültewalterspprt: Herrmann Hoffmann. = 
1005 No —— . ber Lat TE LESE Wüſtegiersdorf: J. G. Gärtner & Flanz Haaſe. 5 
Er oggen⸗Kleien ſind ſtets zu haben bei Bm f 98 
r n Schindler, Neufiadt, Ne. 247 in Öreiffenberg. See Se ccc e ——— — 
N 3 2 1 x 6 6 8 3 
RS Filzf chuhe, danerhaft KR e H. ee, 


* bp dg N — 2 
a REEL ERBEN 


Die? Bantifchlerei, Sarg: 8 Möbelfabrik | 


„Vorwärts“, 
Eingetragene C Genoſſenſchaft zu Landeshut in Schl., 
empfiehlt ihr Lager einfacher und eleganter 


Möbel-, Spiegel: & Polſter⸗ Waaren 


in jeder 1 58 zu ſoliden Preiſen. 
Beſtellungen jeder Art können in kürzeſter Zeit 


nn eee eee 


224 


Baumwollene Strickgarne 
in roh, gebleichte, (Eſtremadura von Mar Hauſchild), g 
färbt, melirte ꝛc. 


nur in richtigem Zoll Gewichte, 


empfehlen zu billigſten Preiſen 
851. Mosler & Zrausnitzer. 


Avis! 
1 > Der rühmlichſt bekannte j 
E. G. Walter'ſche Fenchel Honig⸗Extraet, 
bewährtes Mittel bei allen — 5 und Bruſtleiden, Catarrh, Bräune, Keuchhuſten ꝛc, ſowie bei Verdauungs⸗ 
ſtockungen und Hämorrhoidalbeſchwerden it die „ Flaſche zu 9 Sgr., die „ Flaſche 5 Sgr. in ſtets friſcher Waare 


e zu daten Hirſchberg ee Mobber Friche, 


5 

Bunzlau bei E. O. Wolfsdorf. Löwenberg bei Gebr. Förſter. 

Bolkenhain G. Kunick. Lähn V Auft. 

Friedeberg a. G. C. A. Tietze. Lauban F. A. Heinrich. 
Friedland Wilhelm Bergemann. Markliſſa E. Baumann. 
reyburg Ewald Weinhold. Schönau Julius Seidel. 
oldberg H. Lamprecht. Schömberg FJ. Floegel. 

Gottesberg S. Thiem. Schmiedeberg FJ. Rudolph, vis-a-vis der Poſt. 

Greiffenberg Ed. Neumann. Sagan Adolph Serner. 

Haynan f Carl Neumann. Sprottau W. Grüttner 

Jauer Friedr. Siegert. Striegau C. Hochhäusler. 

Rieban J. G. Schmidt. Warmbrunn J. Schnorr. 

Landeshut A. Lachmann. Waldenburg C. G. Hammer & Sohn. 


Liebeuthal Rob. Seidel. 


GROSSE PREIS- ERNÄSSIGUNG. 
LIEBIGS FLEISCH-EXTRACT 
DER LIEBIG’S FLEISCH - EXTBACT CONMPAGNIE, LONDON, 


Nur ächt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Baron J. von LIEBIG 
und Dr. M. von PETTENKOFER versehen. 
DETAIL-PREBSSE FÜR GANZ DEUTSCHLAND: 


„ engl. Pld.-Topf % engl. Pfd.-Topf / engl. Pfd,-Topf „ engl. Pfd,-Topf 
a Thlr. 3. 5 Sgr. a Thlr. 1 20 Ser. a 27 ½ Sgr. a 15 Sgr. 


Zu haben in allen Handlungen und Apotheken. 


— AViS! 
Die erſte Sendung baumwollener Striefgarne iſt eingetroffen und verkaufe von 
heute ab dieſelbe nur nach richtigem Zollgewicht zu zeitgemäß billigen Preiſen. ö 

Gleichzeitig empfehle mein wohlaſſortirtes Sehnittwaaren⸗Lager, ſowie beſte Ma 
ſchinen⸗Zwirne in allen Nummern. Kriſteller, Schulgaſſe No. 9. 


350 


Dritte Beilage zu Nr. 10, des Boten aus dem Rieſengebirge. 


Großer Möbel, Ausverka 


uf. Markt 6. 
cb Anderweitige Unternehmungen veranlaſſen mich, mein Lager von Möbeln in Mahagoni, 

5 aum und anderen Holzarten in kürzeſter Zeit zu räumen und empfehle ich beſonders eine große 
ban ie Sopha's von 5 bis 30 Thlr. das Stück, ſowie ganze Garnituren in Mahagoni, Nuß⸗ 


” Mein Lager nur neuer böhmiſcher Bettfedern A 


S allen Qualitäten habe ich jetzt wieder durch neue große Zuſendungen in gutem, feinem 
chließ ſehr vervollſtändigt und empfehle dieſelben zu ſehr billigen Preiſen einer geneigten Beachtung. 


ee Lippmann Weisſtein, Gente Dr. 28. 
Eocus⸗Matten und Teppich ⸗Stoffe, 


als Stuben⸗ und Treppenläufer, 
Schildauer Straße. 


Der große, noch nie dageweſene Ausverkauf 
in Greiflenberg. 
am Ringe, im Haufe des Grünzeughändlers Herrn Schmidt, 1 Treppe vornheraus, 
. unwiderenfli 
mur noch bis zum 31. d. M. fortgeſetzt. — Das Lager enthält eine große Auswahl: 
Kleiderſtoffe, Züchen, Inletten, Bett⸗ und Tiſchwäſche, Double⸗Shawls 
8 Umſchlagetücher, acht franzöſiſche Long⸗Shawls, Jaquetts, Piquee, 
allis, Shirting, Barchend, Hoſenzeuge und alle Sorten Futterzeuge . e. 
zu nachſtehenden Preiſen: 
Wollene Kleiderſtoffe, die lange Elle von 2 fgr. an. Franzentüche r. das Stück von 8 ſgr. an. 
Battiſte und Organdy, 8 .. die l. E. v. 3 ſgr. an. Umſchlagetücher in reiner Wolle d. St. v. rtl. an. 


empfiehlt 
Cart Menning. 


Camlott, Mirlüſtre u. Grosgrains⸗ 4 * Cachemir⸗Decken 9. . 32 rei 
weißen Shirtin g. ar und noch viele andere Artikel zu noch nie da⸗ 
Züchen und Inletten 22 ½ * geweſenen billigen Preiſen. 1004 


D unwiderrufl i ch bis zum 31. Januar c. 
as Verkaufslokal befindet ſich in Greiffenberg, am Ringe, im Hauſe des Hrn. Schmidt, 
1 Treppe hoch, vornheraus. 


„Das Kleider⸗Magazin in Greiffenberg, 
* ö vis-à- vis der katholiſchen Kirche, 7285 
— pfiehlt fein reichhaltiges Lager einer gütigen Beachtung; Beſtellungen nach Maaß werden ange⸗ 
| mmen und bei ſehr billigen Preiſen fear und gut ausgeführt, Muſter liegen zur Auswahl bereit. 


— - Al 


1 Mill. Nähmaschine 


fabrizirt durch Elias Howe, New- Tor“ 
dem Erfinder und sein Patent. . 

The Howe-Machine Co., deren Gründer E. Howe, 
fabrizirt 960 Maschinen per Tag. | 

Auf der Pariser Weltausstellung war E. Howe der Einzige wi 

82 Ausstellern, welchem die beiden höchsten Anerkennungen, die goldene . 
daille und das Kreuz der Ehrenlegion zu Theil wurden, ö 
Für auf E. Howe's Original-Maschinen gefertigten Arbeiten wurden nos 


ferner 20 Medaillen vertheilt. 4 
Es ist durch die engl, u franz, Mode-Academie erwiesen, dass die nen 


K'anilien - Maschinen mit ihren vorzüglichen amerik anichen Apparaten ebe 
so passend für den Salon als für Industrie, Weissnäherei und jegliche Confection? R 
die Besten ın Leistungsfähigkeit und Construction sind — Garantie 6 Jahr“ 


-  Preis-Courante \ Gr. Joh tr. 23 u. 9 
Probenähte stehen zu Th. Howe Ce nir al- Depot: 2 Ne N 
Diensten. Haupt-Depot: Werder'sche Mühlen 3 in Berlin. 


a II. Schott & Co. 


In Breslau vertreten durch L. Mamdowsky. 
er Wien cine u We Hirſchberg H. Duttenhof 7 


Sandwirtbichaftliche Mafchinen: RER 


Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich mir die ergebenſte Anzeige zu machen, 
daß ich neben meinem 


Stahl⸗, Eiſen⸗, Wachstuch⸗, Rouleaur-, Kurz- und 
Wollwaaren⸗ Geſchäft 


auch ein Maſchinen i Gefch äft 


errichtet habe, nämlich eine Niederlage von Häckfel, Drefch: und Wurf⸗Ma⸗ 
ſehinen, ſowie Kartoffel: oder Rübenſehneide⸗ Mafchinen. 

Durch vielfache Kenntnißnahme ſolcher Fabrikate und eigene Erfahrung iſt es mir 
endlich gelungen, einen ſolchen Fabrikanten zu treffen, welcher ganz nach meinem Wunſche 
und zur vollkommenſten Zufriedenheit meiner geehrten Abnehmer die Maſchinen herſtellt. 
Diejenigen, welche noch Maſchinen kaufen wollen, bitte mich zu beſuchen; ich bin gewiß 
verſichert, daß Jedermann bei eigener Anſicht der Maſchinen meine Angabe gerechtfertigt 
finden wird. 

Die Niederlage iſt bei 


August Dauber in Jauer, 
am Neumarkt Nr. 67. 


und leichteſter e 


noinaguag FEIEEITTTEITT Jun aaylonsu nag 


Nervöſes Zahnweh 


wird augenblicklich geſtillt durch 
ee ee 8 5 ie 
a Flacon 6 Sgr. ächt zu haben 
2569. in Hirſchberg bei A. Edom, 
in Friedeberg bei GuſtavDiesner. 


Neue Finnländiſche 
i Sarantirte Looſe. 


iehung am 1. Februar 1869. 
1 Gewinn a 50000 Thlr. 


x a 5000 ⸗ 
1 = a 1000 = 
X 500 


n 
190 5 


7 A 10 = 
| ſudvoſe mit 1 Thlr. Anzahlung 
zu beziehen durch 
| W. H. Blasius, 
2 Lotlerie⸗Geſchäft in Schönau. 
ch Bae e e gut beſchlagen, 


eng Schmied Fiſcher in Langenau bei Lähn No. 18. 
Sean: TEE EEE STERN TERN EFT FEN 


975 8 
2 Kein Zahnſchmerz 
tes 11 welcher nicht augenblicklich durch mein weltberühm: 
bon . ahgſch melee er ſicher vertrieben . De & 
Überzeugen tn hen leidende auf Verlangen unentgeltlich 2 


„Thiele in Berlin, Jüdenſtraße Nr. 21. 


u haben i f. ; 
u Flaſchen à 5 Sgr. bei folgenden 
garten ı A Edom in Hirſchberg, R. Weber in | 


zlau, C. Scoda's Wwe in Friedeb Q 
re) * eberg WAL, 
de Deosdatins in Glatz, Heinr. Letzner in Gold- i 
in Lieb. Koſche in Jauer, J. F. Machatſchzeck 
= Weiſt in S Albert Leupold in Neukirch, Adelbert 
G. B in Schönau, N. Lachmuth in Schömberg, 
Sirkegacbitz in Schweſdniz, C. G. vit in 


5 
eee n 5 
982. 5 = eee eee 6s .es se recen cc 
Schafledes gutes ſämiſch Hirſch⸗, Rehe, Streicher: u. 
Hierauf er (ſtarkes) wird ſtets von mir gekauſt. l 
dung und vefleftirende Gerber werden um gefällige Probeſen⸗ 
die billigſten Presnotirungen erſucht. g 
Guſtav Rieger, Handſchuh⸗Fabrikant 
in Bernau, R.⸗B. Potsdam. 


- m — 


Pferdedecken mit u. ohne Bruſtſtück 


empfiehlt zu den ſolideſten Preiſen 


Mar Eiſenſtädt, innere Schildauerſtr. 97. 


Herrn Dr. J. G. pp, 


pract. Zahnarzt 
in Wien, Stadt. Bognergasse Nr. 2. 
Mein Herr! 

Ich finde mich veranlasst, der Wahrheit gemäss, 
die heilsame Wirkung Ihres weltberühmten Anatherin- 
Mundwasssrs zu bezeugen. 

Vorschiedene Aerzte habe ich wegen meiner Mund- 
übel consultirt, verschiedene Mittel ohne den gering- 
sten Erfolg gebraucht, bis ich durch Empfehlung von 
Freunden auf Ihr heilsames Anatherin-Mundwasser auf- 
merksam gemacht wurde, 

Zwei Flacons habe ich davon gebraucht, und das 
Bluten des Zahnfleisches hat ganz aufgehört, 

Das Zahnfleisch ist gesund und die locker sitzenden 
4 Zähne haben wieder ihre frühere Festigkeit. 

Wo ich daher Ihr Anatherin-Mundwasser bei derar- 
artigen Uebeln empfehlen kann, können Sie versichert 
Lein, dass ich es keineswegs unterlassen werde. 

Durchdrungen vom Gefühle des Dankes habe ich 

die Ehre zu sein achlungsvoll 
Id. L. van Swaeninger m/p, 

Amsterdam, am 20. August 1868. 

Zu baben in Hirschberg bei 
973 F. Hartwig, Hol-Friseur, 


915. Einen leichten Spagierfehlitten, ſowie ein Paar gute 
engl. Auttehgefchirre vertauft Würfel, Sechsſtädte. 

Die berühmte Bräune⸗Einreibung 
von Dr. Netſch, die in keinem Haushalte fehlen ſollte, wo 
ſich Kinder befinden, hält ſtets auf Lager Paul Spehr. _ 


Ein sehr gut gehaltener starker eleganter 
Schlitten ist billig zu verkaufen bei Hrn. 
Rittergutspächter Hausmann in Hartha. 


997. 1a 
Feuchelhonig⸗Extrakt, 
anerkanntes Mittel gegen Huſten, Heiſerkeit, in bewährter Güte 

echt zu haben a Flaſche 5 gr. . 
in der Apotheke zu Schmiedeberg, ferner 
bei Herrn Kaufmann Tamm in Dittersbach, 
SE N; Fiſcher in Steinſeiffen, 
bee 


Nackte Pelze, 


Manns: und Frauenjacken, weiße und ſchwar t 
ter: und Beſätzfell 2 en ehl 85 ſchwarze Fut⸗ 


S. Wenke, Kürſchnermſtr. 


Hirſchberg, Schildauerſtr. neben dem Pfefferküchler 
Herrn Mertin. 5 2 


1455 Schlittendecken 


in geſchmackvollen Jarben bei, 
M. E iſenſtädt, Schildauer Straße 97. 


1019. Ein leicht iſpäͤnniger Tafelſchlitten ſteht bei 
Wagenbauer pern Verlauf, 9 
Zum Einkaufspreiſe verkauft eiſerne 
Oefen und Schlittſchuhe in reichhaltigſter 
Auswahl Paul Hoffmann, 
907 Nr. 1 u. 2, innere Schildauerſtr. Nr. 1 u. 2. 


332. Alexander Kloſe, 
Gold⸗ und Silberarbeiter, im Hauſe des Herrn Seifen⸗ 
ſiedermeiſters F. Herrmann, empfiehlt ſein 

Gold und Silberwaaren⸗Lager 
einer gütigen Beachtung. 
Schmiedeberg, im Januar 1869. 


Eduard Sachs ' ſche Magen: und 
Lebens Eſſenz. 
Von dem Königl. Miniſterium für Medizinal⸗Angelegenheiten 
m Verkauf geſtattet, ſicherſte Hilfe bei allen Magenübeln, 
Fe Bruſt⸗, Magen-, Unterleibskrampf, 


ämorrhoidalleiden und hartnäckiger Verſtopfung 
es Unterleibes, von deſſen ſchnellen und außerordentlichen 
Feen die faſt täglich eingehenden Dankſagungen Zeugni 
e iſt in Hirſchberg allein ächt zu haben, a Flacons 1 

ind 7½ ſgr., bei Herren A. Edom und W. Scholz, in 
Warmbrunn bei R. Ertner, in Hermsdorf u. K. bei 
Julius Ernſt, in Schönau bei Louis Püchler. 13904. 


Das Pianoforte⸗Magazin 
von H. Lenz in Görlitz, Demianiplatz Nr. 21, 
empfiehlt Pianino's, Concert⸗, Salon: und Stutz⸗ 
lügel aus den renommirteſten Fabriken und 1 9 


Conſtruction. 


Geſichts⸗Masken "SE 


in Carton, Wachs, Draht, Seide, Sammet und Atlas, 
ſowie Pa mit und ohne Bärte, alle Arten von Cha: 
rakter Masken, fowie Gold: und Silberband, Gold: 
und Silberflittern, Ballorden ꝛc. empfehlen zu bevorſte⸗ 
henden Maskenbällen in größter Auswahl zu billigſten 
Preiſen [918] Wwe. Pollack & Sohn. 


950. Ich bin Willens, meine 7 Stück Kanarienhähne und 
5 Stück Kanarienweibchen, 3 junge und 2 alte, aber ausge⸗ 
5 Heckweibchen, nebſt 2 Heckgebauern zu verkaufen. Zu 
emerken noch, daß von einem Weibchen 12 Junge und vom 
andern 14 Junge gezogen worden ſind. Ernſt Seidel, 
Eichberg, den 20. Januar 1869. Fabrikarbeiter. 


Bergeryſtallbrillen 


in Gold⸗, Silber⸗ und Stahleinfaſſungen, empfiehlt 
Jauer. 1002. Lehmann, Optikus. 


650. Der Kreisphyſikus Dr, Leßmann in Will 
ſtock ſagt über die Dr. H. Müller'ſchen Katarrhbrdd 
chen Folgendes: Das Präparat hat ſich als vorzügliche 
Bruſtmittel bewährt, von dem ich ſelbſt ſtets mit Dem 
e e Gebrauch mache, auch daſſelbe überall ge 
empfehle. 

Zu haben in Beuteln 3 3 far. bei 
H. Kumß in 


Warmbrun n. 


Sago, Tapioca, icht, Perl⸗Sago, Mi 
caroni, Band⸗, Facon⸗ u. Fadennudel 
weiß und gelb, Eiergräupehen, Wien 
Gries, fein und mittel, polniſeh. Gries, fel 
mittel und ſtark, Bohnen, div. Sorten, groß 
Linſen, Victoria⸗Erbſen, geſchälte Zucken 
Erbſen, Hirſe, ganz rein, getr. Hafergrütz 
Canarienfutterſamen, Sommerrübſel 
Vogelfutter, gemengt, Strahlen⸗Stärk 
fit. prima Weizen⸗Stärke, Kraft: und Kal 
toffel⸗Mehl, große getrockn. Speckbirnel 
Aepfel, geſchält und geſtochen, franzöſ. Imp⸗ 
Tafel: und ungar. Pflaumen, Pflaume 
Sehneidemuß, Peſter Sehweinfett, ſch⸗ 
und reinſchmeckend, Reis, Carol.⸗, bengal 
Java-, Aracan: und Bruch⸗, Graupel 
in 7 div. Sorten, das Pfund von 1% bis 4 Sg 
Weizen: und Roggenmehl in allen Numme 
empfiehlt zu den ſtets zeitgemäß billigſten Preiss 

Gustav Scheimert 

in Jauer, Ring und Kloſterſtr.⸗Ecke. 


544 
Nutzholz- Verkauf. 


932. 


Ein eichenes geſundes Klotz, 26 Fuß lang, 30 Zoll mittl 
Durchmeſſer, liegt zum Verkauf beim 
Gutsbeſitzer Röricht in Siebeneichen 


bei Löwenberg. 
Mehrere Gebett Betten, ſowie vier eiferne Oefel 


911. 
find billig zu verkaufen: Markt 6, 1 Treppe, 


Kalk Offerte. 

5 Vom 22. Januar ab iſt in del 

Kalkbrennerei zu Berbisdorf friſch 

gebrannter Ban: und Acker 

kalk, ſowie Kalkaſche zu haben 
Schreiber, Kalkofenpächten 


en 


5 „ Empfehlung. 


A. I Oſchinsky in Breslau, Carlsplatz 6. 
Univerſ ohlgeboren bitte recht bald, mir p. Poſt für 1 rtl. 
Are ſo al. Seife zu ſchicken. Meine Tochter, welche J Jahr 
1 wohlthuende Univerſal⸗ Seife gegen ein 6 jähriges 
b "reed woran ſich nach und nach ſechzehn Löcher bilde⸗ 
geheilt Vile wurde zu unſerer Freude nach genannter Zeit 
verſal S iele leiden hier an ſolchen Uebeln und Ihre Uni⸗ 
Stern eife hat ſchon manchen Dank errungen. e 
g. wer, R.⸗B. Frankfurt a. O., den 25. Novbr. 1868. 
Auguſte Michaelis. 


9. Oschinsky’s 
Geſundheits⸗ um Iiniverſalſeifen 


ken, haben in Hirſchberg bei Paul Spehr. Bol: 
Sichern Marie Neumann u. G. Hanke. Bunzlau: W. 
Ahn 5 A. Süßenbach. Friedeberg a /.: 

rei ner. Friedland: H. Ismer. arg: O. Arlt. 
beuftfenberg ı C. Neumann Hainau: H. Ender. Ho⸗ 
Rang ebeberg: Kühnöl u. Sohn. Jauer: H. Geniſer. 

J. ndesbut: E. Rudolph. Lähn: J. elbig. Sanban : 
Dumlid haufen. Liebanı J. E. Schindler. Liegnitz: G. 
öwenberg: Th. Rother, Strempel. Lüben: 

„C. W Markliſſa: R. Hochhaeusler. Mus fan: 
Sone ahl. Neurode: F. Wunſch. Mothenburg: Osw. 
eher. Sagan: L. Linke. Schönau: A. Weiſt. 
Fweiſenzerg! . Wallroth. Sehweidnis: G. Opib, 

N. Hainberg. Striegau: C. G. Opitz. Waldenburg! 
r 


8. Ismer. 


inold 


980, 
Ahorn 1011 vor dem Langgaſſen⸗Thore liegt ein ſtarker 
lotz für Fleiſcher oder Schmiede zum Verkauf. 


In Tabrinpreiſen! Zu Fabrikpreifen! 
Größtes Contobücher⸗Lager 


der rühmlichſt bekannten und größten Fabrik von 
bei J C. König & Ebhardt in Hannover, 


Herm. Nickelmann 
Firma: H. Hierſemenzels Buchhandl.) 
in Jauer. 


1013 ( 


Paul Spehr. 


Nähmaſchinen! 


9 
| dw tragbare Gewerbs⸗Nähmaſchinen (nur 12—15 / 


nn * 
8 Citro verkauft, um damit zu räumen, billigſt 
onen 


damit „ür Schneider und Nätherinnen, welche über Land 
Nenn, Arbeit gehen, mit Handbetrieb, näht leichte und 
toffe, Double, Tuch, Mull, für Thlr. 32. 


inan ⸗Mahmaſchinen 28 — 50 Thlr. 
zum (Ea mannſchneider Nähmaſchine iſt gegen Leihgeld auch 
Ene erat um zu erwerben. 
2 Tr ambourir⸗Maſchine, faft neu, früher 48 Thlr., jetzt 


forge erikaniſche Strickmaſchinen werden zum Fabrikpreiſe be: 

eiß und die vier bekannten Hauptſyſteme, Gewerbs⸗ und 
zeug⸗Maſchinen, find vorhanden in dem 
Nähmaſchinen⸗Inſtitut 

von Lina Pleßuer in Jauer. 


. 


1028. Stubendecken 5 
in verſchiedenen Breiten empfiehlt M. Eiſ enſtädt. s 


Alte Watte 


offerirt billigſt E. H. Kleiner in Hirſchberg. 


868. Ein zweiſpänniger Frachtwagen mit Leiterzeu 1 
zum Verkauf bei 5 Heinrich Franz. Koh öh. 


„8 eruchlofe Fleckenreinigung 
mi 
Heilbronner 


Flecken waſſer! 


Dasſelbe entfernt alle je und Schmutzflecken, ohne 
der Farbe oder den Stoffen zu ſchaden, und übertrifft 
alle anderen Fleckenvertilgungsmittel darin, daß es fünf 
Minuten nach dem Gebrauch keine Spur von 
Geruch mehr hinterläßt. . 

Gläſer a 4 und 6 Sgr. ſind zu beziehen durch 


Paul Spehr in Hirſchberg i. Schl. 
„o. Brennholz - Verkauf. 


Im Forſtrevier Rückenwaldau, Modlauer Antheils, verkaufe 
ich zu ganz herabgeſetzten Preiſen a Klftr, kieferne kienige Stöcke 
zu Ertl. 15 ſgr., a Schock ſtarkes kiefern Reißig zu 2 rl. 15 ſgr. 

Aslauer Zisken, den 21. Januar 1869. 

Carl Schreiber, Kretſchmer. 


Schlitten und Pferdedecken 


in den neueſten Modefarben empfehlen in größter Aus⸗ 
üg g Ww. Pollack & Sohn. 


wahl billigſt 
Gummi ⸗ Schuhe 


916. 7 ur 
von uur befter Qualité, empfehlen in größter Auswahl 
und zu äußerſt billigen Preiſen Ww. Pollack & Sohn. 


947. Friſche Preßhefen ſind ſtets zu haben in der Bäckerei 
des 5 C. Fellmann in Warmbrunn. 


Kauf Geſuche. 
956. Ein offner, leichter Wagen mit Federn für einen Pony 
wird geſucht. Offerten poste rest, A, J. Jannowitz. 
981. 50 Stück trockene, 2 Zoll ſtarke, eichene Pfoſten ſucht 
zu kaufen und wünſcht hierüber portofreie Anfragen bis zum 
nächſten Mittwoch Hande, Zimmermeiſter. 


E Kleeſaat 
kauft zu den höchſten Preiſen 
Joh. Ehrenfried Doering, 
Hirſchberg, lichte Burgſtraße 3. 


891. Alte Fenſterſcheiben kauft fortwährend 8 
Hürdler, Kunſtgärtner, neben dem Gaſthof zum Kronprinz. 


898. Ein gebrauchter, gut erhaltener Bücherſchrank wird 
zu kaufen geſucht. Näheres in der Expedition des Boten. 


— 9 — 


REN u kaufen gefucht 
wird ein junger, ſtarker Eſelhengſt zur Milchfuhre von dem 
Dominium Krauſendorf, Kreis Landeshut. 


Brillanten, Perlen, Antiken, Gold und 
Silber kaufen und zahlen die höchſten Preiſe 


Breslau, Guttentag & Co. Breslau, 
2 Riemerzeile N. 9. Juweliere, Riemerzeile R. 9. 


Zu vermiethen. 
Mehrere Stuben mit Beigelaß ſind bald, auch zu Oſtern 
vermiethen an der Warmbrunner Straße bei 
912. Robert Wipperling. 
301. Zwei geräumige Zimmer mit Küche (möblirt und un⸗ 
wöblirt) find an ruhige Miether im Haufe der Frau Doltor 
Schnorr in Heriſchdorf bei Warmbrunn zu vermiethen. 


952. Hirtenſtraße No. 4 iſt eine Wohnung von 3 Stuben 
nebſt Küche zu vermiethen und bald zu beziehen. 


1035. In meinem Haufe am Schützenplatz iſt eine Woh⸗ 
nung von 2 Stuben und Küche vom 1. März oder 1. April 
an für 50 ttl. zu vermiethen. Desgleichen möblirte und un: 
möblirte Stuben. J. Timm, Maurer: und Zimmermeiſter. 

— —̃ ̃ —ñññ—ññ——— 


965. Ein freundliches Quartier iſt bald zu vermiethen 
Nr. 146 zu Cunnersdorf. 


953. Eine Stube mit Alkope und Zubehör vom 1. April 
ab zu vermiethen. Siebeneicher, Drahtziehergaſſe 3. 


” Zu vermiethen. 
Ein großer Laden nebſt Gewölbe, nebenan 


2 Stuben mit Küche, am Badeplatz zu Warm⸗ 
brunn, iſt zum 1. April d. J. zu vermiethen. 
F. W. Richter. 


791. Eine freundliche Wohnung, 3 Stuben, Küche, Keller 
und Beigelaß, mit geſchloſſenem Entree, vornheraus im I ſten 
Stock; eine Dachwohnung, 2 Stuben, Küche, Keller, 2 Bei⸗ 
kammern und Beigelaß, ſind bald oder Oſtern zu beziehen. 


Berndtengaſſe 1080. A Wartzeck 
Perſonen finden Unterkommen. 

970. Zwei Schuhmachergeſellen (Damenſchuh⸗Arbeiter) finden 

dauernde Arbeit. Maiwald, Schuhmachermeiſter. 


979. Tüchtige Modelltiſchler und Maſchinenſchloffer 
können ſofort antreten in der Maſchinenfabrik von 
8 Starke & Hoffmann. 


Ein Tiſchlergeſelle findet ausdauernde Ar⸗ 
beit bei G. Illnuitzki in Friedeberg a. Q. 


910. Einem Buchhalter (700 rtl. Gehalt), 2 Reiſenden und 
3 Commis, einem Inſpektor, 2 Verwaltern, 2 Wirthſchafterin⸗ 
nen, 2 Verkäuferinnen, einem Boten, 2 Gärtnern, ſowie 
mehrere andere Stellen Suchenden weiſt Stellen nach 
Magdeburg. S. Hehnecke. 


„Gutes Gehalt. Näheres v. E. S. poste restante Görlitz. 


899 2 bis 3 Cigarrenmacher oder Cige ge 
macherinnen sucht | 

M. Trautmann in Schreiberh&# 
941 


. Einen Schneidergefellen nimmt an 3 
Steinberg in Faltenhall 

919. Ein Wirthſchaftsvogt, der gute Zeugniſſe! 
kann ſich ze 45 für 1. Frei fr J. melden bei 
om. Berthelsdorf, Kreis Hirſchberg. } 

Glatte, Rittergutspächtel 


6. Brettſchneider-Geſuch. 


Ein tüchtiger Brettſchneider, aber nur ein ſolcher, 
fc Unterzeichnetem ſofort melden. l 
lt⸗Kemnitz. Robert Kretſchmer, Mühlenbeſißel, 


810. Ein junger, kräftiger, womöglich militairfreier Arb N 
findet dauernde Beſchäftigung. Joſeph Gruner, 
Brauereibeſitzer zu Hirſchberz⸗ 


er Arbeiter 


finden dauernde Deibäiiuung bei 

Junker & Schölens in Warmbrumi 
933. Auf dem Dominium Würgsdorf bei Bolkenhain fin 
2 Tagearbeiter⸗Familien, ſowie ein Pferdeknecht ! 
oder ſpäter Unterkommen. 


938. Geſucht wird ; 
zu Oſtern aufs Land eine perfecte Köchin oder Kochmam 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
Ein junger, thätiger Mann, der im Schreiben und Recht 
gut fortkann, auch Caution ſtellen kann, ſucht Stellung | 
uffeher, Lager⸗Verwalter ꝛc. Briefe beliebe man A. . PT, 
poste restante Hainau zu adreſſiren. 93% 


1031. Ein Mann in den 30er Jahren, der alle landwinn 
ſcha'tlichen Arbeiten zu verrichten und zu leiten gründlich # 
ſteht, des Leſens, Schreibens und Rechnens mit Gewand 
kundig, militäriſch und imponirender Perſönlichkeit, ſucht ſell 
Eigenſchaften angemeſſen irgend ein ernährendes Unterke 
men. Gefälligen Offerten hierüber giebt baldige Auskunft 

E. Kleuner, Hirſchberg, Breslauer Hol 


990. Ein junger Mann welcher bereits ſeit mehreren Jah 
als Maſchinenführer in Brennereien fungirt, ſucht anderwel 
ein ſolches oder ähnliches Engagement. Näheres iſt zu ere 
gen beim Werkmeiſter Jentſch in der mechaniſchen Webel 
in Landeshut i. Schl. 2 ] 


Lehrlings⸗ Geſuch e. 


992. Einen Lehrling nimmt an 5 . 
Rakoski, Korbmacher, Hirſchberg, Butterlaube 


1016. Einen Lehrling ſucht E. Brauner, Schuhmachel N 
Einen Lehrling ſucht zum ſofortigen Antik 
Leder, Schuhmachermſtr. in Flins ber 


Verloren. 4 


Unweit des Boberſteiner Weges wurde ein großes Fu 
eifen verloren und iſt ſolches gegen 3 rtl. Belo ade 


geben beim Förſter Leuſchner in Fiſch 


— 1 — 
Geſtoh len. 962. Zur Tauzmuſik und Wurſtpicknick 


2 ladet Sonntag den Alten d. M. nach Straupitz ergebenſt 
he 20. d. M. find mir 2 Pferdedecken, 9% GT, ein 8 ' K. Dittmann. 
Aohnung. Wer mir dazu verhilſt, erhalt angemeſſene 


Earl Müßig, Dienſtknecht in Maiwaldau. 1020. Sonntag den 24. d. M. ladet zum Kränzchen in 


Seiferts Gaſthaus i 
Geldverke 


1 5 ge ein der Vorſtand. 

bt. e haben Zutritt. 

N Wir mach en hierdurch bekannt, 1018. Sonntag den 24. Januar lchliſche zen mei” 

0 oberlauſitziſ 5 in din. Eonmiag den 24. d- Zansennfde in Gmmmannser 
jal⸗Sparkaſſe gegen Verp än⸗ 8 aha 

dung von Staatspapieren, Pfand⸗ Brauerei Wernersdorf. 


S 24. J ar: a 
und Renten = Briefen und Aktien eam iebier, fehr chin. 
arlehne zu 5 Prozent Zinſen ge⸗ Hierzu ladet ein Berger, Brauermſtr. 
E werden. 928 0 ant Naſfer Sommtan 50 eh Ian 905 
örli ens en Eraſt affe dee eee e 
örlitz ' den 19. Januar 1869. 50 Song den 2.2. lb Tanzmuſik ergebenſt ein 
Das Land⸗Steuer⸗Amt II. — Huf 


er in Giersdorf. 


4000, 2200, 1500 u. 20 = 918) Sonntag dem 24. d. M. 3. Krängehen im deutſchen 
auf Landbeſitz er an ne ac en Kaiſer zn Voigtsdorf, wozu freundlichſt einlabet : 
ie Schmidt, Hellergaſſe A. Säfte haben Zutritt. Der Vorſtand. 
r. Schmidt, Hellergelle r 2 _ g. Pe tin; In SEI — 
1.1500. 2000 „ werd in rentables Grund⸗ 

wee 8 irſchberger FH ee Vera und Pränu⸗ Brauerei Arnsdorf. 

Date ede auf ganz ſichere Hypothek geſucht. Sonntag den 24ſten d. M. Tanzmuſik, 
eee Z. 134 poste restante Warmbrunn. 923. 


wozu freundlichſt einladet 
een in ladung H 


Bi} Berndt, Brauermeiſter. 
zum Kynaſt, alt Sonntag den 24. d. rauche im Gaſthof 


e. nr. 
Manz ozu einladet orſtand⸗ Zur Tanzmuſik auf Sonnt ag 
e re Sn bre n d. den 24. d. M ladet in die Brauerei 


920. Sonnt 2 4 ö N 
Mami ane Carl Jenner Toe deln nach en N ne 


anke, Brauermſtr. 
Gruner's Felſenkeller — I — 
G Sonntag > 2 55 Zum Geſell chafts⸗Krän chen 
rosses co mcert. f Pelessdorf lade engebenft ein n dee . 
033. Anfang Nachmittag 3 Uhr. Gaſte werden angenommen. 
1 J. Elger, Muſik⸗ Direktor: 


TFT 
ei Auf Sonntag den 24. Januar ladet Unterzeichneter in Einladung auf Sonntag d. 24. Jan. 
Na e Erbſenſuppe mit Schweindohren 
— ae ee mit angenehmer Einſpritzung im 
a. In die drei Eichen Schilfkretſcham bei muſikaliſcher 


eee den Aufn v. Mis Wg Unterhaltung. 8 Ernſt Legner. 


9 Auf Son 7 2 

nd Tri ntag den 24. d. M. ladet zum Wurſtpicknick 946. Zur Tanzmuſik Sonnta den 24. d. M. ladet freund: 
Tris ergebenſt ein Julius Friedrich in Heriſchdorf. lichſt ein f H. Baumgärtner in Reibnitz. 
„ Zur Tanzmuſik Sonntag den ft d. M. ladet 964. Zur Tanzmufil auf Sonntag den 24. Januar ladet 
we ein A. 2 alter 10 Warmbrunn. freundlichſt ein Hoffmann in teinſeiffen. 


benſt ein 
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os Sonntag den 24. d. M. 


Zur Einweihung im nen derorirten Saale 
des Gaſthofs „zur Hoffnung“ in Jannowitz: 
| Grosse 


musikalisch -theatralische 
SOIREM. 


Anfang 5 Uhr. 

Ausgeführt von der am 14. und 15. d. hier ſchon mit 
Beifall aufgenommenen Couplet⸗Sänger⸗Geſellſchaft 
Tome. 
ur Aufführung kommen die heiterſten und beliebteften 
1 neuerer Zeit. Unter anderen kommt das ſo be⸗ 


ebte und in meinem früheren Lokale in Hirſchberg ſo oft 
e — Selb Wilhelm Schulze ze.” zum Vortrag. 


8 Uhr ab Bal pare. 
Speiſe⸗Karte: 


2 = 
2 Hecht, blau, S 
. Karpfen, polniſch, — 
a Reh⸗ = 
„ Gänſe⸗ Braten, 8 
= Haſen⸗⸗ “ = 
K Goullaſch. 


. De Meine Freunde und Gönner lade ergebenſt ein. 
Herrmann Scholg. 


Brauerei zu Nimmerſath. 


902. Sonntag den 24. Jh. ladet zur Tanzmuſik freund⸗ 
lichſt ein . Schneider, Brauermeiſter. 


958. Sonntag den 24. Januar ladet zur Tanzmuſik erge⸗ 
8 55 A. Menzel 1 ort 


wu bee : Gourfe. 


na Altwaſſer 65 früh, 1 J üb, Ya Nachmittags 
ch heat 9» ful 10 „ felt, 240 Nachm, Lore Abends. 
Man gelangt mit folgenden 3 519 direct von Hirſchberg 
nach Berl in: 155 a Sir aber | I in Berlin 53 Nachm. 
von Kohlfurt ab in 1. „Eilzus ); 2) von Sirihberg 
ds. 10°°, in Berlin 320 Et bn e nur 1. und 2. Kl., 
u 3) * . Bein e rüh 6°, in Berlin 7 Abds. (in 
4 Kl.) reslau gelangt man direct mit folgenden 
Haben 5 15 Sir berg feu II, in Breslau 3°? Nachm.; 
2) aus Hirſchberg 4˙ Nahm, in Breslau 9° Abbe. 


ww 


5 Sgr., wofür der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. P 
en werden kann. ſertions⸗Gebühr: 
Bi eferungszeit der Inſertionen: 


FFF 
n Reinhold Krahn in Hirſchberg. 


Dieſe Dieſe Zeitſchriſt erſcheint Dienstag, Donnerstag und Sonnabend. Das Abonnement beträgt pro Dual 
oſtämtern in Preußen, als *. von unſeren er 
Die Spaltenzeile aus Petitſchrift 
Montag, Mittwoch und Freitag bis Mittag 12 


Druck und Verlag von C. W. J. 9 (Reinhold am 


8 
5 
7 


| 
1 


Ankunft: 
Von Kohlfurt 6° 1 Nachm. 4 Nachm., 10'° Ab r 
= rt oe 5 Nachm., 103° Abends. : 


Abgehende Poſten: 

Botenpoſt nach Maiwaldau 73° früh, 3° Nachm. Gütern 
895 Schmiedeberg 7“ früh, 6˙ Abends. Perſonenpoſt W 
Lähn 8 fr. Omnibus nach Schmiedeberg. 11 Vorm. Bo 
2 nach Lähn 11° Vorm. Perſonenpoſt nach Schönau 
üh. Omnibus nach Warmbrunn 10° fr., arm? 6 Ah 
Ankommende Poſten 

Von Maiwaldau 12˙ Mittags, 73° Abos. Güterpoft a 
Schmiedeberg 81” Abds. Perſonenpoſt von Lähn 8 Ab 
Omnibus von Schmiedeberg 9“ früh, 13» Nachm. Boten 
von Lähn 93° fr. Perſonenpoſt von A 85 Nacht 
Omnibus von Warmbrunn 10 früh, 4 Nachm. 


Breslauer Börſe vom Pl Jauuar 1869. 
Dukaten 97 B. Louisd'or 113 B ä Bun 

84¾-½ bz. Ruf. Bantbillets 83—½2 b. Preuß. A 
59 6) 103 B. Preußiſche Staals⸗ neh 97,78 91 
Preuß. Anl. (4) 87 ¼ bz. Staats⸗Schuldſcheine ( Y) 81% 
Krämien. a 55 (3%) 120 B. Poſener Banbbriee, nel 
4) 84, bz. Schleſiſche i Sal 79 ½% bz a 
fandbr. Litt. A. (4) 90-89), bz. ef. Ruſtik. Bra g 
1 7 1 Litt. 0. 105 89 0 117 N 
559 rſchü 


4) 89¼ B. Poſener Rentenbriefe 9 87 B 

Ai (0 82 B. Freib. Prior. (4Y,) 87%, B. 
Oberſchl. Prior. (4) Sala on N 
Oberſchl. a) (4 #12) 88, 


rior. (3½) 75% 
rior. (4 47 
1 Niederichlei.- -Märf. her a. A. 
86. Ob berſchleſ. Litt. B. 5 5 Amerikaner 
9. Bier Pfandbr. (4) 64 G. N Nat.⸗A 


Oeſterreich. 60er Looſe 6 5) — 
en :Martt-Preife - 
Hirſchberg, den 21. Januar 1869. 


Der Im. Weizenſg. Weizen Roggen | Gerſte | Ha A 
Scheffel. [etl.jar. pf.jrtl. gr. pf. rtl. ar. pf. rtl ſgr. pf.jetl. gr 
üchlter .. 42212 2010 — 2] 5 — TI 


(5) 547% 


1 — 


ile 2126 3 — 8/10 — 2 1 
Niedrigster. 224 — 2lır — 3 6— 12 10 
Erbſen, Höchſter 2 rtl, 10 far. 
Butter, das W. 9 Sgr., 8 Cor 6 6 Pf. 


— Schönau, den 20. Januar en 


1 -; R Te EH=H 2] Fr 245 16 
tler — 
Niedrigster. 2.15 1 202 2 9— 1125 — 13 


Butter, das Pfund 8 ſgr. 9 pf., 8 for. 6 pf., 8 far. 3 


Breslau, den 21. Januar 1869, f 
Kartoffel-Spiritus p 100 Qurt. bei 80% Tralles 000 14% 
Kleeſaat, rothe matt, ordin. 9—10 % rtl, mittle 1 
rtl., feine 13%,—14", til, hochfeine 1515 rtl. pr. G 
weiße ruhig, ordinaire 11-137, rtl., mittle 15—1 76 0 
feine 18—19 0 hochfeine 20%, —2¹ 7, rtl, pr. Er f 
Raps, pr. 150 Pfd. Br., fein 194, mittel 180 eh: ira 


— N 


1 Sgr. 3 45 er chrift uach Wah 8 


